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Lotse – Kinder- und Jugendhilfe e.V.

Familiensprechstunde
Seit März gibt es im Rathaus ei-
ne Familiensprechstunde, bei
der Fragen rund um die Familie
im Mittelpunkt stehen. Jeden
ersten und dritten Dienstag im
Monat von 10.00 bis 12.00 Uhr
stehen Hilfesuchenden Fachkräf-
te der »Lotse – Kinder- und Ju-
gendhilfe e.V.« zur Verfügung.
Mögliche Inhalte der Sprech-
stunde sind die Bewältigung des
Familienalltags; Konflikt- und
Krisensituationen; Weiterver-
mittlung an entsprechende In-
stitutionen vor Ort; Hilfe bei An-
trägen; Themen rund um Schu-
le, Beruf und Ausbildung; Straf-

fälligkeit oder Informationen
zum Lotse-Angebot »wellcome
– praktische Hilfe nach der Ge-
burt«. Die Beratung ist kosten-
los, wird vertraulich behandelt
und erfolgt anonym. Sie können
in einem unverbindlichen Ge-
spräch in aller Ruhe Ihre Fragen
stellen, Ihr Anliegen darlegen
und zusammen mit der Fach-
kraft mögliche Lösungswege er-
arbeiten. Die Sprechstunde fin-
det im Zimmer 0.05 statt. Unter
Tel. 60808-259 sind die Mitar-
beiter (ausschließlich zu den ge-
nannten Sprechzeiten) zu errei-
chen.                                       MO

Aus dem Fundbüro

Termine aus dem Rathaus

Auskünfte zu Fundsachen erhalten Sie im Ordnungsamt unter
Tel. 608 08-507 und zu Fundrädern unter Tel. -116.

Sitzung Bauausschuss
Montag, 19.06., 19.00 Uhr, Wolf-Ferrari-Haus, Raum 232
Familiensprechstunde (ohne Anmeldung)
Dienstag, 20.06., 10.00 bis 12.00 Uhr, Rathaus, Raum 0.05
Sitzung Haupt-, Kultur- und Werkausschuss
Dienstag, 20.06., 19.00 Uhr, Wolf-Ferrari-Haus, Raum 232
Sitzung Gemeinderat
Mittwoch, 28.06., 19.00 Uhr, Wolf-Ferrari-Haus, Ratssaal
Familiensprechstunde (ohne Anmeldung)
Dienstag, 04.07., 10.00 bis 12.00 Uhr, Rathaus, Raum 0.05
Sitzung Planungsausschuss
Dienstag, 04.07., 19.00 Uhr, Wolf-Ferrari-Haus, Raum 232
Monatliche Pflegesprechstunde (ohne Anmeldung)
Donnerstag, 06.07., 16.00 bis 18.00 Uhr, Rathaus, Raum 0.05

Bitte beachten Sie, dass die Sitzungstermine vorläufig sind und
achten Sie auf Bekanntmachungen in der Presse.

Fundsachen
8 Handys
1 Kindertäschchen
1 Notizbuch
2 Kameras
1 Kapuzenjacke
1 Hundehalsband

1 Taschenmesser
2 Ringe
1 Paar Lederhand-

schuhe
1 Herrenarmbanduhr
Schlüssel & Brillen

Fundräder
6 Damenräder
7 Herrenräder
2 Jugendräder

Kurzmeldungen

Gemeindeverwaltung am 27. Juni geschlossen
Aufgrund des Betriebsausflugs sind das Rathaus, die Gemeinde-
bibliothek, das Büro des Wolf-Ferrari-Hauses und die Verwaltung
des Hauses der Senioren am Dienstag, den 27. Juni geschlossen.

Vollsperrung der Ottostraße
Die Ottostraße ist am Samstag, den 24. Juni von 16.00 bis 19.00
Uhr von der Hochackerstraße bis zur Bergstraße voll gesperrt.
Grund dafür ist eine Fahrzeugweihe (neue Drehleiter) bei der
Feuerwehr. Der Kfz-Verkehr wird über die Hochackerstraße und
Bergstraße umgeleitet. Der Linienbusverkehr ist nicht betroffen.

Seit 25 Jahren im Rathaus 
Im Mai feierte Gertraud Eigmann ihr 25-jähriges Dienstjubiläum.
Als sie 1992 ins Rathaus kam, begann sie in der Bauverwaltung;
1996 wechselte sie in den Wasserversorgungsbetrieb der Gemein-
de Ottobrunn, wo sie auch heute noch tätig ist. Die Gemeindever-
waltung und Bürgermeister Thomas Loderer danken Gertraud Eig-
mann für ihre Arbeit, gratulieren ihr zum Jubiläum und freuen
sich auf die weitere Zusammenarbeit.                 Text und Foto: MO
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Wegen der Verlegung einer
Fernwärmeleitung im Auftrag
der Energieversorgung Otto-
brunn wird die Putzbrunner
Straße bis voraussichtlich  Ende
September in mehreren Ab-
schnitten zwischen der Rem-
brandtstraße und der Buchen-
straße halbseitig gesperrt.
Der erste Bauabschnitt befindet
sich zwischen der Rembrandt-
straße und der Lenbachallee.
Die Putzbrunner Straße ist hier
halbseitig gesperrt; der Verkehr
wird mittels einer Baustellenam-
pel wechselseitig an der Arbeits-
stelle vorbeigeführt. Die Ein-
mündung zur Albrecht-Dürer-

Straße ist während dieses Ab-
schnitts voll gesperrt.
Vor der Grundschule an der Len-
bachallee ist eine Fußgängerbe-
darfsampel eingerichtet. Die
Fußgänger in Richtung Putz-
brunn werden gebeten, an der
Fußgängerampel Buchenstraße
auf den südlichen Gehweg zu
wechseln.
Die Bushaltestelle Lenbachallee
in Fahrtrichtung Neuperlach Süd
wurde etwa 50 Meter Richtung
Ortsmitte verlegt. Bitte beach-
ten Sie dazu die Informationen
des MVV und die Hinweise an
der Haltestelle.
                                     LRA / MO

Halbseitige Sperrung der Putzbrunner Straße

Fernwärmeausbau
Die Gemeinde gratuliert

Hinweis: Es erscheinen nur Personen, bei denen eine aus-
drückliche Einwilligungserklärung zur Weitergabe ihrer Daten
abgegeben wurde.

Unsere jüngsten Ottobrunner

Eheschließung
4. Mai Ramona und André Stark

(Ramona Stark, geb. Kriese)

Hochzeitsjubiläum
27. April Veronika und Kurt Haindl

(Diamantene Hochzeit, 60 Jahre)

Runde Geburtstage
21. April Klaus-Dieter Klundt (75 Jahre)

28. April Anneliese Dählmann (90 Jahre)

30. April Robert Plitz (75 Jahre)

1. Mai Rosemarie Wauri (80 Jahre)

9. Mai Erich Matthes (80 Jahre)

Sperrung der Ottostraße

Neue Wasserleitung
Die Ottostraße benötigt zwi-
schen der Hausnummer 33 und
der Hohenbrunner Straße eine
neue Wasserversorgungsleitung. 
Aufgrund der Stilllegung der al-
ten Versorgungsleitungen müs-
sen die Hausanschlussleitungen
auf die neue Versorgungsleitung
umgebunden bzw. erneuert
werden. 
Die Baumaßnahme hat am 6. Ju-
ni begonnen und dauert voraus-
sichtlich vier Monate.
Während der Baumaßnahme
wird die Ottostraße zwischen
der Hausnummer 33 und der

Hohenbrunner Straße in Teilab-
schnitten halbseitig gesperrt;
der Verkehr wird mittels einer
Ampel an der Baustelle vorbei
geleitet. 
Die Zugänge zu Geschäften und
die Zufahrten zu den Garagen
bleiben erhalten. Eine Verle-
gung der Bushaltestelle im Be-
reich der Ottostraße/Pestalozzi-
straße ist nicht erforderlich.
Bei Fragen können Sie sich an
den Wassermeister der Gemein-
de, Otto Grabmeier, wenden
(Tel. 0172/2411489).
                                               MO

 Anton Heigl
Geboren am 17.03.2017
Eltern: Amelie und Benjamin Heigl

 Samuel Bienek
Geboren am 18.04.2017
Eltern: Natalie Kupper

und Fabian Bienek

Lion Korbinian Heiduk 
Geboren am 24.03.2017 

Eltern: Stefanie
Reithuber-
Mendonis

und Michael
Heiduk

Michael Mingxuan Tong 
Geboren am 29.01.2017 

Eltern: Jing  Li und Ziqiang Tong

Korrektur zur Lärmschutzverordnung

Geltende Ruhezeiten 
Versehentlich wurden in der
Mai-Ausgabe die Ruhezeiten
und Regelungen der alten Lärm-
schutzverordnung, die im Au-
gust 2016 außer Kraft getreten
ist, und nicht die der aktuellen
Verordnung veröffentlicht. Die
richtigen Zeiten lauten:

– Ruhestörende Haus- und Gar-
tenarbeiten dürfen an Werk-
tagen (Mo– Sa) zwischen 8.00
und 12.00 Uhr und zwischen
14.00 und 19.00 Uhr ausge-
führt werden. Außerhalb die-
ser Zeiten sind diese Arbeiten
verboten.

– In der Zeit zwischen 22.00 und
7.00 Uhr darf die Nachtruhe
durch die Benutzung von Mu-
sikinstrumenten und Tonüber-
tragungsgeräten nicht gestört
werden.

Die Lärmschutzverordnung kön-
nen Sie im Rathaus, Zimmer
1.05, einsehen, außerdem ist sie
unter www.ottobrunn.de abruf-
bar. 
Fragen beantwortet das Ord-
nungsamt (Tel. 608 08-505, E-
Mail: ordnungsamt@otto-
brunn.de).
                                               MO

FOTOPOSTER  SCHILDER  LEINWAND  BAUPLÄNE  BANNER  VISITENKARTEN  
BRIEFPAPIER  FLYER  BLÖCKE  KALENDER  TASSEN  BROSCHÜREN  PLAKATE    
STEMPEL T-SHIRTS TASCHEN MOUSEPADS  BINDUNGEN  SCANS  LAMINIERUNG

Rathausstraße 6  85521 Ottobrunn  T: 089-6095291  mail@cco24.de

Wir beraten Sie persönlich!
OFFSETDRUCK  DIGITALDRUCK  TEXTILVEREDELUNG  LASERGRAVUR
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BESTATTUNGSHILFE RIEDL

www.bestattungshilfe-riedl.de

Persönliche Gestaltung von Trauerfeiern · Individuelle Bestattungsformen · Bestattungsvorsorge

Höhenkirchen/Sieg.
Aying
Ebersberg
Edling/Wasserburg

0 81 02 / 9 98 68 77
0 80 95 / 87 59 08
0 80 92 / 8 84 03
0 80 71 / 5 26 44 40

Wir beraten Sie in unseren Geschäftsräumen oder auch gerne bei Ihnen zu Hause!

Tag und Nacht erreichbar!

für die Stadt und 
Landkreis München

� 0 89 / 62 17 15 50
TaufkirchenMünchener Str. 8

Nachtflohmarkt am 23. Juni

Stöbern und kaufen 
Egal, ob Sie Spielsachen, Klei-
dung, Bücher oder ähnliches
kaufen oder verkaufen möch-
ten – sowohl für Sammler als
auch für Schnäppchenjäger ist
beim Nachtflohmarkt am Frei-
tag, den 23. Juni etwas dabei.
Der Flohmarkt beginnt um 18.00
Uhr und findet in der Ortsmitte
statt. Musikalisch begleitet wird
er von Tanja Richter (Pianozeit)
und von Schülern der Rosmarie-
Theobald-Musikschule.

Veranstalter ist die Bürgerverei-
nigung Ottobrunn (BVO).
Anmeldungen sind bei »Lotto-
brunn« in der Ortsmitte mög-
lich.
Weitere Infos erhalten Sie unter
www.bvo-ottobrunn.de, per
Mail: NachtFlohmarktOttobrunn
@gmail.com oder unter Tel.
82957106 (Thomas Kolodziej).
Bei schlechtem Wetter wird der
Flohmarkt verschoben.
                               Susanne Firla

Öffentliche Versteigerung am 23. Juni

Schnäppchen garantiert
Die Gemeinden Ottobrunn und
Hohenbrunn veranstalten am
Freitag, den 23. Juni um 17.00
Uhr wieder eine öffentliche Ver-
steigerung auf dem Rathaus-
platz. Versteigert werden Fahr-
räder, Schmuck, Uhren und eini-
ges mehr. Die Gegenstände kön-
nen ab 16.30 Uhr besichtigt

werden. An der Versteigung
können Personen ab 18 Jahren
teilnehmen. Die Gegenstände
müssen direkt vor Ort bezahlt
werden.
Bei schlechtem Wetter wird die
Versteigerung auf Donnerstag,
den 6. Juli verschoben.
                                               MO

Sanierung der Tiefgarage in der Ortsmitte

Newsletter abonnieren
Die Gemeinde Ottobrunn wird
ab November die Tiefgarage in
der Ortsmitte sanieren. Dazu
müssen folgende Maßnahmen
ausgeführt werden:
– Betonsanierung der Boden-

platten in den Ebenen A, C
und D,

– Instandsetzung der im Rah-
men der Sanierung betroffe-
nen, haustechnischen Anlagen,
und 

– Ertüchtigung des Brandschut-
zes.

Im Tiefgaragendeck B ist eine
Sanierung vorerst nicht erforder-
lich. Aufgrund der Sanierung
kann jedoch auch dieser Bereich
zeitweise nicht genutzt werden. 

Vier Bauabschnitte
Die Ausführung der Maßnahme
wird in vier Bauabschnitten
durchgeführt. Die Bauzeit je

Bauabschnitt beträgt etwa vier
Monate.  Anwohner und Nutzer
erhalten für die Zeit, in der sie
betroffen sind, eine Sonderge-
nehmigung, die ein Parken an
der Oberfläche auch tagsüber
ermöglicht.

Weitere Informationen
Um laufend Informationen über
den aktuellen Stand der Sanie-
rungsarbeiten zu bekommen,
können Sie unter www.otto
brunn.de/RathausundBuerger
service/SanierungTiefgarage
Ortsmitte.aspx einen Newsletter
abonnieren. Auch finden Sie
dort weitere Informationen.
Sollten Sie darüber hinaus Fra-
gen zur geplanten Sanierung
haben, können Sie diese per
E-Mail an sanierung-tg-ortsmit
te@ottobrunn.de senden.
                                               MO

Tiefgarage unter der Ortsmitte war ABC-Schutzraum
Der ABC-Schutzraum unter der Ortsmitte wurde 1983 gebaut; in
der Hochphase des Kalten Krieges. Im »Verteidigungsfall« hätten
3.000 Menschen dort 90 Tage überleben können. Bislang wurde er
als Tiefgarage genutzt, war aber gleichzeitig in seiner ursprüngli-
chen Funktion einsetzbar. Mit der Schutzraumtechnik kannten sich
15 Feuerwehrleute der FFO aus, um im Ernstfall das Überleben im
Schutzraum zu sichern. Aufgrund des fortgeschrittenen Alters des
Bauwerks ist es aktuell nicht mehr als ABC-Schutzraum zu nutzen.
Die Schutztore lassen sich nicht mehr bewegen und die Aktivkoh-
lefilter sind abgelaufen. Im Oktober 2016 beschloss der Gemein-
derat die Entwidmung des ABC-Schutzraumes. Auch nach der Ent-
widmung kann die Tiefgarage als Zufluchtsstätte in Katastrophen-
fällen genutzt werden.                      Text: MO / Foto: Claus Schunk

www.ottostrand.de   ~   BEACH- & COCKTAILBAR

Rabattcoupon gültig in der Saison 2017. Ein Coupon je Person pro Tag. Keine Barauszahlung. 1 EURO
SPAREN

 * Rabattcoupon *

O T T O S T R A N D
im  B I E R G A R T E N  O T T O B R U N N

✁

✃
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Forum für Finanzen

Ihre Frage – unsere Antwort
Demnächst werden 50.000 €
aus meiner Lebensversiche-
rung fällig? Die Versicherung
hat mir angeboten, das Geld in
eine Rente umzuwandeln.
Macht das Sinn? Oder gibt es
bessere Möglichkeiten, den
Ruhestand zu planen?

Tilo Lendle, Filialleiter
profidis AG Ottobrunn

Aufgrund der niedrigen Zinsen
MUSS zurzeit JEDE Rentenzu-
sage »mickrig« ausfallen –
ganz egal, um welche Versi-
cherung es sich handelt. Wir
raten: Finger weg, von sofort

(oder in Bälde) beginnenden
Leibrenten! Es lohnt sich nicht.
Unser Urteil fällt deshalb so
hart aus, weil WIR – im Gegen-
satz zu den meisten Lesern – in
der Lage sind, hierzu genau
Berechnungen anzustellen.
Kommen Sie zu uns. Wir stel-
len für Sie eine solche, kosten-
lose Berechnung an.
Für die Planung eines ent-
spannten Ruhe- oder Vorruhe-
standes ist es wichtig, dass Ihr
Gelder sicher, transparent und
mit überschaubarem Aufwand
angelegt ist. Vernünftige Zu-
wächse lassen sich jedoch nur
erzielen, wenn die Rendite
nicht durch (versteckte) Kosten
aufgefressen wird. Sie wären
fassungslos, wie wenig für SIE
bei der Umwandlung Ihrer Le-
bensversicherung in eine Ren-
te übrigbleibt.
Deshalb: Informieren Sie sich!
Vereinbaren Sie einen Termin
mit uns und bringen Sie sämtli-
che Unterlagen mit, die Sie er-
halten haben. Wir klären auf,
was es mit dem Angebot auf
sich hat und zeigen Ihnen –
völlig unabhängig – SERIÖSE
Alternativen auf.

Sie haben weitere Fragen? Wir antworten.
Fragen@profidis.de oder telefonisch unter 0 89/23 23 84 83.

profidis AG, Rathausstraße 14, 85521 Ottobrunn

– Anzeige –

Restmüllmenge in Ottobrunn mehr als halbiert

Ökologischer Erfolg
Die Abfallmengen in Ottobrunn
haben sich auch 2016 äußerst
erfreulich entwickelt. In den ver-
gangenen drei Jahren ist die
Restmüllmenge je Einwohner
um fast zehn Prozent gesunken;
es wurde 2016 der niedrigste
Stand seit Beginn der Verwie-
gung dieser Fraktion erreicht. Im
vergangenen Jahr fielen erst-
mals weniger als 140 Kilogramm
je Einwohner an. Somit wurde
die Restmüllmenge pro Kopf seit
1988 mehr als halbiert. Dies ist
nicht nur aus Sicht der begrenz-
ten Rohstoffe sehr wichtig, son-
dern geht auch mit einem deut-
lich geringeren Ausstoß von kli-
maschädlichen Treibhausgasen
einher. 
Die gute Trennung der Wertstof-
fe wirkt sich auch positiv auf die
Müllgebühren aus, da die
Sammlung von im »Gelben
Sack« gesammelten Materialien
sowie von Glas für die Gemein-

de Ottobrunn kostenlos ist.
Auch die Sammlung der ande-
ren Wertstoffe ist für die Ge-
bührenstabilität günstig, da die
Entsorgung dieser Wertstoffe
durchweg billiger ist, als die des
Restmülls. Würde also nicht so
gut getrennt werden, müssten
diese Stoffe als Restmüll zu hö-
heren Kosten verbrannt werden.
Auch deswegen konnten die
Müllgebühren zum Jahreswech-
sel das dritte Mal in Folge ge-
senkt werden. 
Informationen zur Wertstoff-
trennung finden Sie im Abfall-
lexikon, das an der Rathauspfor-
te ausliegt. Sie finden es zudem
in der Ottobrunner »Müll App«
als auch auf der gemeindlichen
Webseite unter www.otto
brunn.de/Umwelt/Abfallentsor
gung.aspx. Telefonisch steht
Ihnen die Abfallberatung der
Gemeinde unter Tel. 60808-160
gerne zur Verfügung.           MO

Die diesjährige Sportlerehrung
der Gemeinde und des Sportbei-
rats findet am Freitag, den 7.
Juli ab 16.00 Uhr im Stadion des
Sportparks Ottobrunn statt. 

Damit bei der
Sportlerehrung auch
Sportler geehrt wer-
den können, die in
keinem Ottobrunner
Verein einen Erfolg
erzielt haben, bittet
die Gemeinde da-
rum, dass sich die
Einzelsportler bis
Montag, den 26. Juni
bei Bianca Hoffmeis-

ter (Tel. 608 08-119, E-Mail:
sport@ottobrunn.de) melden.
Bitte fügen Sie Ihrer Meldung
die entsprechenden Nachweise
bei.                                         MO

Info-Abend zum Ottostraßenfest

Voller Erfolg 
Etwa 70 Gäste kamen
zum diesjährigen Info-
Abend des Ottostraßen-
festes, der am 22. Mai in
der Schreinerei Vorder-
maier stattfand. Darunter
waren viele Teilnehmer,
Anwohner der Ottostra-
ße, Interessierte und
Freunde des Ottostraßen-
festes, um bei Grillwürstl,
Pizzaschnitten und küh-
lem Bier Fragen zu klären
und Informationen aus-
zutauschen. Auch wurde
an diesem Abend das Pla-
kat vorgestellt. 

Anmeldung bis 15. Juli
Haben auch Sie Interesse,
am diesjährigen Ottostra-
ßenfest am 9. September
teilzunehmen, dann kön-
nen Sie sich noch bis zum
15. Juli bei Susanne Vordermaier
(Tel. 6095788 oder per Mail an:

susanne.vordermaier@online.de)
anmelden.                Julia Stüben

Die Organisatoren Susanne Vordermai-
er und Axel Keller präsentierten das
neue Plakat.                         Foto: privat

Sportlerehrung 2017

Champions gesucht

Gemeinde sucht Bautechniker
Die Gemeinde Ottobrunn sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt
eine Staatlich geprüfte Technikerin /einen Staatlich geprüften
Techniker (Fachrichtung Bautechnik) oder eine Bauingenieurin /
einen Bauingenieur mit der Perspektive, die Abteilungsleitung
zu übernehmen. Nähere Informationen zur offenen Stelle sind
unter www.ottobrunn.de zu finden. Fragen beantwortet Anita
Hubbauer unter Tel. 608 08-104.  Interessierte können ihre Be-
werbung – vorzugsweise in elektronischer Form – bis 25. Juni
an bewerbung@ottobrunn.de bzw. an Gemeinde Ottobrunn,
Hauptamt, Rathausplatz 1, 85521 Ottobrunn richten.            MO
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40. Südtiroler Weinfest

Ausverkaufte Halle
Die Jubiläumsausgabe des Südti-
roler Weinfests unterschied sich
kaum von den Veranstaltungen
in den letzten 39 Jahren: Wie
immer mit etwa 900 Gästen aus-
verkauft, wie immer eine super
Stimmung, wenn die Südtiroler
Spitzbuam zum Tanz aufspielten.
Anlässlich des Jubiläumsweinfes-
tes konnten Bürgermeister Tho-

mas Loderer und Feuerwehrvor-
stand Klaus Ortmeier allerdings
eine große Gästegruppe aus der
Partnergemeinde Margreid un-
ter Leitung ihrer Bürgermeisterin
Theresia Degasperi begrüßen. 
Ein besonderer Dank ging an ei-
nen der damaligen Initiatoren
des Festes, den früheren Käm-
merer der Gemeinde, Michael

Dissing. 1998 hatten die langjäh-
rigen Organisatoren aus der Ge-
meindeverwaltung das Fest an
die Freiwillige Feuerwehr über-
geben. 

90 FFOler im Einsatz fürs Fest
Dieses Jahr standen wieder 90
Mitglieder der Feuerwehr und
ihre Angehörigen in besonde-
rem Einsatz, um die Ferdinand-
Leiß-Halle festlich zu dekorieren
und zu bestuhlen, die frisch aus
Südtirol angelieferten Schman-
kerl für die Käse- und Wurstplat-
ten herzurichten, die Bars zu be-

treiben und das Fest durchzu-
führen. 
Selbstverständlich war die Ein-
satzbereitschaft der Feuerwehr
auch während des Festes sicher-
gestellt. Eine Stunde vor Hallen-
öffnung rückten 42 Kameraden
zu einem Kellerbrand in die
Putzbrunner Waldkolonie aus.
Dass dadurch verschiedene Sta-
tionen wie Getränke- und Es-
sensverkauf sowie die Gardero-
be anfangs mit weniger Personal
als üblich besetzt waren, merk-
ten die Besucher des Fests kaum.
                                Klaus Fischer

Mit je einer Flasche Wein aus der Kellereigenossenschaft Nals-
Margreid bedankte sich dessen Geschäftsführer Gottfried Pollinger
(2.v.r.) beim Vorsitzenden der FFO, Klaus Ortmeier (r.), beim ehe-
maligen Kämmerer Michael Dissing (2.v.l.) und bei Bürgermeister
Thomas Loderer für die vielen gelungenen Feste.            Fotos: FFO

Etwa 900 Gäste feierten in der Ferdinand-Leiß-Halle.

Ottobrunn und Margreid feierten ihre Freundschaft

Wohl, wohl!
Mit reichlich Wein, Speck und
viel fröhlicher Musik feierten die
Gemeinden Ottobrunn und Mar-
greid am letzten April-Wochen-
ende das 45-jährige Jubiläum
der Übernahme einer Paten-
schaft durch Ottobrunn sowie
der Umwandlung derselben in
eine Partnerschaft vor 20 Jahren.
Kaum hatten sich Gastgeber wie

Gäste vom Kräfte zehrenden
Südtiroler Weinfest einigerma-
ßen erholt, traf man sich am
Sonntagabend erneut – diesmal
zum Südtiroler Abend im Fest-
saal des Wolf-Ferrari-Hauses.
Breiten Raum nahm dabei der
informative und unterhaltsame
Rückblick auf die Geschichte der
Freundschaft sowie des Südtiro-

ler Weinfests, vorgetragen von
zweiter Bürgermeisterin Monika
Modrow-Lange, ein. Mit ihren
Anekdoten über Pleiten, Pech
und Pannen, aber auch manch
unverhoffte Rettung aus der Not
zauberten die Initiatoren und
Organisatoren des Südtiroler
Weinfests, Michael Dissing und
Klaus Ortmeier, den Besuchern
ein Schmunzeln ins Gesicht. 
Höhepunkt des Südtiroler
Abends bildete ein Konzert der

Musikkapelle Margreid, die
durch das hohe Niveau ihrer Dar-
bietungen begeisterte.
Mit dem Eintrag ins Goldene
Buch der Gemeinde Ottobrunn
durch die Bürgermeister Theresia
Degasperi Gozzi und Thomas Lo-
derer, die Partnerschaftsreferen-
ten Roland Barcatta und Andrea
Seeböck sowie den Weinfest-Or-
ganisatoren Michael Dissing und
Klaus Ortmeier wurde der Abend
feierlich beschlossen.             MO

Höhepunkt des Abends war das Konzert der Musikkapelle aus
Margreid.                                                      Fotos: Hans-Günter Paul

Nach der Margreider Bürgermeisterin Theresia Degasperi Gozzi
(r.) trug sich auch Bürgermeister Thomas Loderer ins Goldene Buch
der Gemeinde ein.                                                                                
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Der Maibaumklau geht um…
Um dies zu verhindern, übernahm auch der Ottobrunner Christ-
kindlmarkt e.V. eine Maibaumwache. Dass es allerdings die letz-
te Wache vorm Aufstellen sein würde, die sogenannte Walpur-
gisnacht, das war Zufall. »Es ist bestimmt nicht viel los. Die wer-
den alle zeitig ins Bett gehen, um für den Festtag fit zu sein.«,
so die Aussage der Burschen. Von wegen: Je später der Abend,
desto voller wurde das Burschenheim. Die Wachleute des Christ-
kindlmarktes hatten alle Hände voll zu tun, aber das war auch
gut so, denn so konnte keine Müdigkeit aufkommen. Die ganze
Nacht wurde gefeiert und geratscht – einfach »schee wars«.      
                                                Ottobrunner Christkindlmarkt e.V.

Endlich war es soweit: Ein erster
Trommelschlag leitete um 8.30
Uhr den ersehnten 1. Mai für
die Burschen ein. Unter Beglei-
tung der Feldkirchner Blaskapel-
le, der Musikkapelle aus Mar-
greid, dem Sängerkreis Otto-
brunn und den Hohenbrunner
Burschen wurde der Maibaum
vom Vereinsheim mit einem
Pferdegespann zur Festwiese
transportiert. Auch die Feuer-
wehr und die Polizei standen
unterstützend zur Seite, als der
35 Meter lange Baum durch so
manch enge Kurve manövriert
wurde. Eine immer größer wer-
dende Zuschauerschar wurde
dann Zeuge, wie das etwa 3,5
Tonnen schwere Prachtexemplar
zwischen der Maibaumschiene
platziert wurde. Dabei kommt
es buchstäblich auf jeden Milli

meter an, da sonst der erste Bol-
zen nicht durch das zur Siche-
rung vorgebohrte Loch gescho-
ben werden kann. 

Ärmel hochkrempeln und 
anpacken
Nach alter Tradition wurde der
Maibaum mithilfe von Scher-
stangen, den sogenannten
Schwaibeln, und einer gehöri-
gen Portion Muskelkraft in die
Höhe gestemmt. Tatkräftige Un-
terstützung erhielten die Bur-
schen dabei vom Burschenverein
Hohenbrunn. 
Unter dem erfahrenen Kom-
mando von Peter Bellinger und
Stefan Kerschner konnte so der
Maibaum aufgestellt werden.
Nach etwa drei Stunden war das
Werk vollbracht, was von den
zahlreichen Zuschauern mit viel
Beifall honoriert wurde. 

Nahendes Gewitter
Hatte sich der Maifeiertag bis-
her von seiner besten Seite ge-

zeigt, kündigten nun dunk-
le Wolken ein nahendes
Gewitter an. Während ein
Teil der Burschen noch mit
dem Schmücken des
Baums und dem Anbrin-
gen der Zunftzeichen be-
schäftigt war, bereiteten
sich die Tanzpaare auf ih-
ren Auftritt vor. Zur Musik
der Feldkirchner Blaska-
pelle gaben die Madln
und Burschen die vier
einstudierten Tänze, da-
runter den »Marschier-
boarischen« und die
»Kreuzpolka«, zum Bes-
ten. Bereits kurz nach
dem Aufführen der Tän-
ze schlug das Wetter um
und bereitete den Feier-
lichkeiten ein vorzeitiges
Ende. Der
M a i b a u m
wird nun die
n ä c h s t e n
fünf Jahre
auf der Fest-
wiese zu be-
s t a u n e n
sein, bevor

er 2022 durch einen neuen
Baum ersetzt wird. 
Großer Dank gilt den vielen
Helfern, die beim Projekt Mai-
baum Unterstützung leisteten.
Der Maibaum verdeutlicht
sehr schön, was erreicht wer-
den kann, wenn eine Gemein-
de und ihre Vereine zusam-
menrücken.     Julian Schmidt

Der neue Ottobrunner Maibaum.
Foto: Hans-Jürgen Jakobs

Burschen und Madln zeigten vier Tänze.                                      
Foto: Hans-Günter Paul

Augenmaß und Muskelkraft.                  Foto: Hans-Jürgen Jakobs

Die Musikkapelle Margreid
gab den Takt an.  F.: H.-G. Paul

Alle fünf Jahre heißt es: Maibaumaufstellen

35 Meter lang und 3,5 Tonnen schwer

Die Burschen auf den Weg zur

Festwiese.       Foto: H.-G. Paul
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Gemeindebibliothek

Terminkalender

Veranstaltungen im Juni

Was: »Wir lesen vor« – kostenlose Vorlesestunde
Wer: Kinder ab 4 Jahre
Wann: Donnerstag, 8. und 22. Juni, jeweils 16.00 Uhr
Wo: Gemeindebibliothek

Was: Bilderbuchkino im Rahmen
der kostenlosen Vorlesestun-
de mit »Der Schatz auf der
Holunderinsel« von Walko
und »Neu in der Familie: Cha-
mäleon Ottilie« von Andrea Schom-
burg, illustriert von Barbara Scholz

Wann: Donnerstag, 29. Juni, 16.00 Uhr
Wo: Gemeindebibliothek

Was: Lesung zum 125. Geburtstag von Liesl Karlstadt
Dr. Monika Dimpfl: »Blödsinnkönig und Blödsinn-
königin« – das Komikerpaar Karl Valentin und
Liesl Karlstadt

Wann: Freitag, 30. Juni, 19.30 Uhr
Wo: Gemeindebibliothek
Veranstalter: Förderkreis der Gemeindebibliothek, vhs SüdOst
Karten: 7 Euro / 5 Euro (Förder-

kreismitglieder), 3 Euro
(Schüler, Studenten)

Zitat
»Das Buch ist der bequemste Freund.
Man kann sich mit ihm unterhalten,
so lange und so oft man will.«Ange-
lus Silesius

Lesen, Hören, Sehen – Jugendbuch-Tipp

Heldin trotzt Seuche
Der historische Ju-
gendroman „Das
Fieber“ von Makiia
Lucier  handelt
von der 17-jähri-
gen Cleo, die im
Herbst 1918 brutal
aus ihren mäd-
chenhaften Über-
legungen über ih-
re Zukunft geris-
sen wird, als die
Spanische Grippe
Europa und weite
Teile der USA
überschwemmt und Millionen
Todesopfer fordert. 
Als die Seuche auch Portland er-
reicht, schließt  Cleo sich als frei-
willige Helferin dem Roten
Kreuz an und erlebt hautnah
mit, wie immer mehr Menschen
den Kampf gegen die Krankheit

verlieren. Ange-
sichts der ständi-
gen Todesdrohung
um sie herum ist
sie bald am Rande
ihrer Kräfte. Die
Liebe zu einem
Medizinstudenten,
der sich ebenfalls
als Freiwilliger en-
gagiert, hilft ihr
durchzuhalten. 
Das Buch fesselt
mit einer auf Fak-
ten beruhenden

Geschichte, die mitreißend und
berührend erzählt, wie man un-
ter unmenschlichen Bedingun-
gen Mensch bleiben kann. Ein
flüssig geschriebener histori-
scher Roman, nicht nur für Ju-
gendliche.
                       Yvonne Junginger

Neuerungen bei der Medienrückgabe

Erinnerung und Mahnung
Zum Kundenservice der Gemein-
debibliothek gehört die Erinne-
rung an überfällige Medien. Ist
die Leihfrist abgelaufen, fallen
Versäumnisentgelte von jeweils
1 Euro pro Medium und Woche
an. 
Seit Juni haben die Gemeinde-
bibliothek und die Gemeinde-
kasse das Mahnverfahren ver-
kürzt und optimiert. Die Ge-
meindebibliothek erstellt nicht
mehr wöchentlich, sondern täg-
lich Erinnerungsbriefe. Die Stu-
fen und Fristen bis zum Mahn-
verfahren sind wie folgt:
Sie erhalten, wie bisher, acht Ta-
ge nach dem Fälligkeitsdatum
Ihrer Medien eine erste Erinne-
rung als Brief.
Seit dem 1. Juni erhalten Sie 14
Tage später eine zweite Erinne-
rung, wenn Sie die Medien noch
nicht abgegeben oder verlän-
gert haben. Die frühere Erinne-
rung ist zu Ihrem Vorteil,  da
sich Ihre Versäumnisentgelte pro
Woche weiter erhöhen.
Nach weiteren 14 Tagen erhal-
ten Sie eine Rechnung über die
angefallenen Versäumnisentgel-
te und den Anschaffungswert
der noch nicht zurückgebrach-
ten Medien. Ab diesem Zeit-
punkt müssen Sie die Rückgabe

und Zahlung der Versäumnisent-
gelte über die Gemeindekasse
regeln. Sie geben dort die über-
fälligen Medien ab oder bezah-
len deren Anschaffungswert. 
Die Gemeindekasse erstellt ei-
nen Mahnbescheid, wenn Sie
die Versäumnisentgelte und /
oder die Medien nicht innerhalb
von 16 Tagen ab dem Rech-
nungsdatum dort bezahlt bzw.
abgegeben haben. Zudem fallen
zusätzliche Mahngebühren der
Gemeindekasse an.

Tipps zur Vermeidung von
Versäumnisentgelten
Tragen Sie Ihre E-Mailadresse in
Ihr Leserkonto (webopac.winbi-
ap.de/ottobrunn) ein und akti-
vieren Sie unter »Einstellungen«
die Erinnerungsmail, die Sie be-
reits zwei Tage vor Ablauf der
Leihfrist an die Rückgabe Ihrer
Medien erinnert. 
Verlängern Sie bei Bedarf recht-
zeitig über Ihr Leserkonto, unter
Telefon (60808-500) oder per-
sönlich. 
Bei einer Leihfrist von 28 Tagen
für alle Medien – außer den
DVDs bzw. Blu-Rays – besteht ei-
ne Option auf eine zweimalige
Verlängerung von jeweils 28 Ta-
gen.                              Ute Raab

Aus welchem berühmten Werk stammt das  Zitat »Man sieht nur
mit dem Herzen gut. Das Wesentliche ist für die Augen unsicht-
bar«?

Bibliotheksrätsel

Wer die richtige Lösung bis Freitag den 30. Juni in der Ge-
meindebibliothek abgibt oder per E-Mail (bibliothek@ot
tobrunn.de) schickt, kann eine Bibliothekstasse gewinnen.

a) Der Zauberberg c) Homo Faber
b) Der kleine Prinz d) Die Blechtrommel

REPARATURDIENSTSTEILDACH
DACHREINIGUNGFLACHDACH

Prof-Berberich-Str. 
85579 Neubiberg

Tel. 089/60087785

Tel. 089/60087786
Mobil 0171/7152527

WÄRMEDÄMMUNGABDICHTUNGEN

Am Donnerstag,den 15. Juni(Fronleichnam) undDienstag, den 27. Juni(Betriebsausflug)
ist die Gemeindebibliothekgeschlossen.
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Was auch immer Sie im Leben  
vorhaben, wir von der 
HUK-COBURG sorgen für den 
passenden Versicherungsschutz. 

Bei unseren Lösungen sind nicht  
nur Haus, Auto oder Altersvorsorge 
sicher, sondern auch die besten 
Konditionen zum günstigen Preis.

Erfahren Sie mehr über unsere  
ausgezeichneten Leistungen und 
unseren Service und lassen Sie  
sich individuell beraten.  
Wir sind gerne für Sie da.

Sie machen das Beste aus Ihrem Leben. 
Wir aus Ihrem Schutz.

Kundendienstbüro
Isabella Amiri
Versicherungsfachfrau
Tel. 089 60824930
isabella.amiri@HUKvm.de
Naupliaallee 4
85521 Ottobrunn
Mo – Fr 8.30 – 12.30
Mo, Do 15.00 – 18.00

Ottobrunner Abendmusik in der Neuapostolischen Kirche
In der Konzertreihe Ottobrunner Abendmusik fand am 6. Mai in
der Neuapostolischen Kirche die siebte Aufführung unter der Lei-
tung von Andreas Selter statt. Vor über 50 Zuhörern wurden
geistliche Lieder und Werke von Chor und Instrumentalisten der
Kirchengemeinde dargeboten. Die Stücke spannten einen breiten
Bogen bekannter Kirchenmusik, von solo gesungenen, romanti-
schen Schubert-Liedern bis hin zu modernen, frischen Komposi-
tionen von John Rutter. Tief bewegte zum Schluss das Lied »Von
guten Mächten«, mit dem Trost und Zuversicht ausstrahlenden
Text Dietrich Bonhoeffers.   Text: Hans-Georg Schnell / Foto: privat

Ökumene auf der Festwiese

Sommer-Gottesdienst
Am Sonntag, den 18. Juni tref-
fen sich um 18.00 Uhr die drei
katholischen Pfarreien, die evan-
gelisch-lutherische Michaelskir-
chengemeinde und die Freie
evangelische Gemeinde Mün-
chen-Südost  zu ihrem traditio-
nellen ökumenischen Sommer-
Gottesdienst auf der Festwiese
beim Maibaum. 
Personen mit Hörproblemen
hilft eine Hörschleife. Für Geh-

behinderte, die keine Fahrgele-
genheit haben, kann nach An-
meldung bis 14. Juni beim je-
weiligen Pfarramt ein Fahrdienst
organisiert werden. Nach dem
Gottesdienst ist ein gemütliches
Zusammensein im Biergarten
geplant. 
Bei schlechtem Wetter findet
der Gottesdienst in der Micha-
elskirche statt.
                                      Peter Dill

Fronleichnamsfest am 15. Juni

Prozession durch Ortsmitte
Die drei katholischen Pfarrge-
meinden feiern das Fronleich-
namsfest am Donnerstag, den
15. Juni wieder gemeinsam mit
einem Festgottesdienst um 9.30
Uhr auf der Eichendorffwiese.
Anschließend führt eine Prozes-
sion durch die Ortsmitte zur St.-
Otto-Kirche. Der Weg mit dem
Allerheiligsten verläuft durch
die Pestalozzistraße, Am Bogen,
die Rathausstraße und die Frie-
denstraße. Am Altar auf dem
Rathausplatz ist ein Zwischen-
halt für eine Gebetsandacht. Die
Anwohner der Prozessionswege
werden gebeten, ihr Haus bzw.
den Zaun mit Blumen und Gir-
landen zu schmücken und die

Straßenseite der geraden Haus-
nummern von geparkten Fahr-
zeugen frei zu halten. 
Ein viertelstündiges Glockenläu-
ten in den Kirchen am Fronleich-
namstag von 8.30 bis 8.45 Uhr
kündigt an, dass der Gottes-
dienst auf der Eichendorffwiese
stattfindet. Sollte das Wetter die
Feier im Freien unmöglich ma-
chen, findet der Gottesdienst
um 9.30 Uhr in der St.-Otto-Kir-
che statt. Unabhängig vom Wet-
ter wird nach der kirchlichen
Feier zum weltlichen Ausklang
mit einem Frühschoppen im
Pfarrzentrum St. Otto eingela-
den. 
                                      Peter Dill

St. Magdalena feiert Beginn des Marienmonat

»Patrona Bavariae«
»Wenn unsere Burschenvereine
in den bayerischen Gemeinden
den traditionellen Maibaum
aufstellen und die Menschen um
ihn herum feiern, dann wird
Christus unter ihnen sein«, so
Pfarrer Markus Moderegger bei
seiner Einleitung zur Predigt, bei
der es um das segensreiche Wir-
ken der Gottesmutter Maria vor
zweitausend Jahren und in der
heutigen Zeit ging. 
Erstmals fand in St. Magdalena
am 1. Mai eine Vesper zum Ma-

rienmonat mit geistlichem Ma-
riensingen des Kirchenchores
und musikalischen Beiträgen der
Organisten von St. Magdalena
unter der Leitung von Margret
Joswig statt. Die vier- bis sechs-
stimmigen Chorsätze zur Mari-
enverehrung schlugen einen Bo-
gen von der Gregorianik über
die Romantik bis zur Moderne.
Ein Teil der liturgischen Feier be-
stand aus der Lichterprozession
durch die Pfarrkirche.
                      Günter Dependahl

Unter Leitung von Margret Joswig erklangen mehrstimmige Chor-
sätze und Orgelstücke bei der Vesper am 1. Mai.
                                                                      Foto: Günter Dependahl
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Kirchentermine im Juni

Regelmäßige Gottesdienste in St. Otto
Samstag,           18.30 Uhr Eucharistiefeier/VAM (10.06., 24.06. und 08.07)
Sonntag,            9.00 Uhr Eucharistiefeier (11.06., 25.06. und 09.07.)
Sonntag,            10.30 Uhr Eucharistiefeier (18.06. und 02.07.)
Mittwoch,         12.00 Uhr Mittagsgebet: »Stay und Pray« (nicht 07.06. und 14.06.)
Donnerstag,      18.30 Uhr Hl. Messe (nicht 15.06.)

Besondere Gottesdienste und Veranstaltungen in St. Otto
Donnerstag,     08.06. 19.30 Uhr Theologischer Lesekreis zu »Amoris laetitia«
Donnerstag,     22.06 19.30 Uhr Theologischer Lesekreis zu »Amoris laetitia«
Sonntag,          02.07. 10.30 Uhr Festgottesdienst zum Patrozinium

und 80-jährigen Jubiläum der Kirche
Donnerstag,     06.07. 19.30 Uhr Theologischer Lesekreis zu »Amoris laetitia«

Regelmäßige Gottesdienste in St. Albertus Magnus
Samstag,           18.30 Uhr Eucharistiefeier/VAM (17.06. und 01.07.)
Sonntag,            9.00 Uhr Eucharistiefeier (18.06. und 02.07.)
Sonntag,            10.30 Uhr Eucharistiefeier (11.06., 25.06. udn 09.07.)
Dienstag,           18.30 Uhr Hl. Messe
Freitag,              9.00 Uhr Hl. Messe

Besondere Gottesdienste und Veranstaltungen in St. Albertus Magnus
Freitag,            16.06. 19.30 Uhr Zeit für Gott: Eucharistische Anbetung
Sonntag,          25.06. 10.30 Uhr Festgottesdienst zum Pfarrfest,

parallel Kindergottesdienst
Freitag,            07.07. 19.30 Uhr Zeit für Gott: Eucharistische Anbetung

Regelmäßige Gottesdienste der Neuapostolischen Kirche
Sonntag,        9.30 Uhr     Gottesdienst (18.06., 25.06. und 02.07.)
Mittwoch,      20.00 Uhr     Gottesdienst (07.06., 14.06., 21.06, 28.06. und 05.07.)

Besondere Gottesdienste und Veranstaltungen der Neuapostolischen Kirche
Samstag,         11.06. 9.30 Uhr Einladung der Gemeinde in die Kirche nach

Giesing zum Bischof
Sonntag,          02.07. 9.30 Uhr Gottesdienst zum Gedenken der Verstorbenen

Regelmäßige Gottesdienste der Freikirche der Siebenten-Tags-Adventisten
Samstag,        9.30 Uhr     Bibelgespräch
                     10.30 Uhr     Predigtgottesdienst

Besondere Gottesdienste und Veranstaltungen der Siebenten-Tags-Adventisten
Dienstag,         20.06. 19.30 Uhr Lichtblick für Frauen
Mittwoch,        21.06 14.30 Uhr Treffen 60+

Regelmäßige Gottesdienste in St. Magdalena
Sonntag,            10.30 Uhr Pfarrgottesdienst 
Dienstag,           19.00 Uhr Wort-Gottes-Feier oder Eucharistie
Donnerstag,      19.00 Uhr Eucharistiefeier
Samstag,           17.20 Uhr Rosenkranz, 18.00 Uhr Vorabendmesse

Besondere Gottesdienste und Veranstaltungen in St. Magdalena
Montag,          12.06. 19.30 Uhr Vesper auch am (23.6., 18.00 Uhr und
                       3.7., 19.30 Uhr)
Dienstag,         20.06 08.45 Uhr Abfahrt zur Wallfahrt der beiden Pfarrverbände

nach Altötting
Samstag,         24.06. 18.00 Uhr Messe in spanischer Sprache
Mittwoch,        28.06. 19.00 Uhr Friedensgebet

Regelmäßige Gottesdienste der Freien evangelischen Gemeinde
Sonntag,            10.00 Uhr Gottesdienst (jeden Sonntag, am 11.06. mit Abendmahl)
Sonntag,            19.00 Uhr G3 – Abendgottesdienst

(aufgrund der Pfingstferien nur am 25.06.)

Besondere Gottesdienste und Veranstaltungen der Freien evangelischen Gemeinde
Sonntag,          18.06. 10.00 Uhr Mittendrin-Gottesdienst zum Thema »Fake News«

»Meet an Greet« – lockeres Beisammensein
Donnerstag,     22.06. 20.00 Uhr Kennenlernen mit Imbiss 
Samstag,         24.06. 10.00 Uhr Mädelsfrühstück für Mädchen ab 13 Jahre

Regelmäßige Gottesdienste in der Michaelskirche
Sonntag,            10.00 Uhr Gottesdienst (11.06. und 25.06.)

Besondere Gottesdienste und Veranstaltungen in der Michaelskirche
Sonntag,          18.06 18.00 Uhr Ökumen. Gottesdienst auf der Festwiese
Samstag,         24.06 19.00 Uhr Nacht der Lutherlieder mit  Reformationsmusik
Mittwoch,        28.06 19.00 Uhr Ökumenisches Friedensgebet

FeG München Südost

Gemeinsame Veranstaltungen der katholischen Ottobrunner Kirchen
(PV Ottobrunn, St. Magdalena)
Donnerstag, 15.06. 9.30 Uhr Fronleichnamsfest: Eucharistiefeier auf der 

Eichendorffwiese und Prozession über den Rathausplatz
nach St. Otto, dort Frühschoppen

Gemeinsame Veranstaltungen der Ottobrunner Kirchen
(PV Ottobrunn und Vierbrunnen, Michaelskirchengemeinde, FeG)
Sonntag, 18.06. 18.00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst auf der Festwiese
Mittwoch, 28.06. 19.00 Uhr Friedensgebet in St. Magdalena
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*

*

*Rabatte gültig bis 15.06.2017

Michaelskirchengemeinde

Nacht der Lutherlieder
In der Michaelskirche werden
am Samstag, den 24. Juni um
19.00 Uhr Lutherlieder und Mu-
sik der Reformation aufgeführt.
Es singen und spielen Chöre und
Musikgruppen des Prodekanats
München-Südost unter der Ge-
samtleitung von Dekanatskantor
Christoph Demmler. 
Alle zwei Jahre findet die Nacht
der Musik im Prodekanat Mün-
chen-Südost statt. 2015 war zu-

letzt die Lätare-Kirche Neuper-
lach Gastgeberin. 
Im 500. Jubiläumsjahr der The-
senveröffentlichung Luthers
steht die Nacht der Musik ganz
im Zeichen der Reformation, mit
Lutherliedern und Musik, die
aus dem evangelischen Erbe her-
vorgegangen ist. 
Der Eintritt zum Konzert ist frei;
Spenden sind erwünscht. 
                             Jochen Imhoff

Ausstellung in der Michaelskirche

Von Chagall bis Beuys
Zum Reformationsjubiläum ver-
anstaltet die Michaelskirchenge-
meinde eine Ausstellung in der
Michaelskirche. Zu sehen sind 44
Bilder mit christlicher Kunst aus
dem 20. Jahrhundert von nam-
haften Künstlern wie Marc Cha-
gall, Oskar Kokoschka, Franz
Marc, Emil Nolde, Karl Schmidt-
Rottluff bis hin zu Joseph Beuys
und Keith Haring. Ausgeliehen
werden die Kunstwerke von der
Stiftung Christlicher Kunst in der
Lutherstadt Wittenberg. In einer
besonderen Anordnung werden
immer zwei oder mehr Bilder zu

einem Thema einander gegen-
über gestellt,  z.B. Bilder zu Da-
vid von Marc Chagall und Pablo
Picasso oder zur Taufe von Max
Beckmann und Otto Dix. Herz-
lich eingeladen wird zur Vernis-
sage am Sonntag, den 2. Juli um
10.00 Uhr. Von diesem Tag an ist
die Ausstellung täglich von 9.00
bis 18.00 Uhr geöffnet. Die Finis-
sage findet am Sonntag, den 30.
Juli statt. Parallel wird eine Reihe
von Veranstaltungen angeboten.
Nähere Informationen gibt es
unter www.michaelskirchen
gemeinde.de.          Gesine Clotz

80 Jahre St.-Otto-Kirche

Festliches Patrozinium
Am Sonntag, den 2. Juli feiert
die Pfarrei den Namenstag ihres
Kirchenpatrons, des heiligen Bi-
schofs Otto von Bamberg. Um
10.30 Uhr findet der Festgottes-
dienst in der frisch renovierten
Kirche statt.

Traditioneller 
Frühschoppen
Pfarrer Markus Moderegger
wird der Messe vorstehen, und
die ehemaligen Pfarrer Dr. Czes-
law Lukacs und Philipp Wahl-
müller sowie Pfarrer Peter Opitz
von der Partnergemeinde St.

Georg in Heidenau/Sachsen
werden konzelebrieren. Die mu-
sikalische Umrahmung über-
nimmt der neu gebildete Pro-
jektchor. 
Beim traditionellen Frühschop-
pen auf dem Kirchenvorplatz
sorgt die Neubiberger Blaskapel-
le »Harmonie« für musikalische
Unterhaltung.
Die Bewirtung übernehmen der
Pfarrgemeinderat und der Frau-
enkreis. Ein abwechslungsrei-
ches Kinderprogramm wird an-
geboten.
                      Eva-Maria Stiebler

Freie evangelische Gemeinde München-Südost

Fake News im Fokus 
Fake News – absichtlich veröf-
fentlichte Falschmeldungen
oder Falschaussagen – gibt es
nicht erst seit dem Zeitalter der
sozialen Medien. 
Bereits das achte der Zehn Ge-
bote ermahnt, nicht zu lügen.
Doch jeder Mensch hat schon
gelogen. Sind Notlügen nicht so-
gar in Ordnung? Kann man
denn immer nur die Wahrheit
sagen? Beim »Mittendrin«-Got-

tesdienst am Sonntag, den 18.
Juni um 10.00 Uhr geht es im
Gemeindehaus der Freien evan-
gelischen Gemeinde um Fake
News, denen Good News (gute
Nachrichten) gegenüberstehen.
Eine richtig gute Nachricht lau-
tet, dass in Christus die Wahrheit
erschienen ist. Wie diese Wahr-
heit befreien kann, auch darum
wird es im Gottesdienst gehen.
                           Andreas Müller
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Veranstaltungen

Heinrich-Wieland-Str. 87-89
81735 München .  Tel 089/6732573

www.das-matratzen-haus.de

MIX DIR DEINE MATRATZE
ab 699 €

M I X O N E

Mit MIX|ONE – dem modularen Schlaf- 

system von Rummel Matratzen – 

kannst du die Matratzenhärte indivi-

duell an deine Körperform und deine 

Schlafvorlieben anpassen – live und  

vor Ort. Veredelt durch den Bezug und 

die Unterfederung deiner Wahl.

www.rummel-matratzen.de/mix-one

2. Bezug wählen

1. Matratzenkern konfigurieren

3. Unterfederung bestimmen

Ausgehtipps und Termine
Kunstverein: Ausstellung »Im
Rausch der Farbe«
bis Sa 24.06., Galerie,
»Treffpunkt Kunst« (Info rechts)

Tauschring Talentebrunnen:
Treffen
Mo 12.06., 19.00 Uhr, Hohen-
brunn, Wirtshaus Alter Wirt

Imkerverein: Erste Hilfe bei Insek-
tenstichen/Vortrag
Di 13.06., 19.00 Uhr,
Lehrbienenstand Hohenbrunn 

Freundeskreis der Partnergemein-
den: Stammtisch
Mi 14.06., 19.00 Uhr,
Wirtshaus Ayinger-Ottobrunn

ÖDP: »Mensch vor Profit«/Vortrag
mit der Bundesvorsitzenden Ga-
briela Schimmer-Göresz,
Fr 16.06., 19.30 Uhr, WFH

Helferkreis Asyl:
Café International
Sa 17.06., 15.00 bis 17.00 Uhr,
Gartenstraße 1

Agenda 21: Sitzung Arbeitskreis
Barrierefreies Ottobrunn
Di 20.06., 20.00 Uhr,
Wirtshaus Ayinger-Ottobrunn

Agenda 21: Sitzung Arbeitskreis
Energie und Klima
Do 22.06., 19.00 Uhr,
Wolf-Ferrari-Haus, Raum E235

Gemeinde:
Öffentliche Versteigerung
Fr 23.06., 17.00 Uhr,
Rathausplatz (Info S. 6)

Bürgervereinigung Ottobrunn:
Nachtflohmarkt
Fr 23.06., ab 18.00 Uhr,
Ortsmitte (Info S. 6)

vhs SüdOst:
Länderabend »Flucht aus Afrika«
Fr 23.06., 19.30 Uhr, Wolf-Ferrari-
Haus, Festsaal (Info S. 24)

Agenda 21: Sitzung Arbeitskreis
Kinder und Jugend 
Di 27.06., 20.00 Uhr,
Wolf-Ferrari-Haus, Raum E235

2. Ottobrunner Schultheatertag
Mi 28.06., 18.00 Uhr,
Wolf-Ferrari-Haus,
Festsaal (Info S. 21)

Agenda 21: Sitzung Arbeitskreis
Ortsentwicklung und Verkehr
Do 29.06., 19.00 Uhr, Neubiberg,
Haus für Weiterbildung, Raum K3

vhs SüdOst: Blödsinnkönig und
Blödsinnkönigin – Karl Valentin
und Liesl Karstadt/Lesung
Fr 30.06., 19.30 Uhr, Gemeindebib.

TSV Ottobrunn: Tag des Sports
Sa 01.07., ab 13.00 Uhr,
Stadion Ottobrunn und
Ferdinand-Leiß-Halle (Info S. 29)

Kunstverein Ottobrunn

»Im Rausch der Farbe«

Bis Samstag, den 24. Juni findet
in der Galerie »Treffpunkt
Kunst« die Ausstellung »Im
Rausch der Farbe« von Henning
Stibbe statt. Der Künstler be-
wegt sich mit seinen farbinten-
siven Arbeiten zwischen den Po-
len Gegenständlichkeit und Abs-
traktion. Das Leitmotiv seiner
Bilder ist »Esperanza«; das ist
spanisch und meint Hoffnung,
Sehnsucht und Lichtblick. In sei-
ner 25-jährigen Schaffenszeit
entwickelte er eine eigenständi-
ge, ausdrucksvolle Handschrift.

Unter dem Motto »colour is
king« entstehen im Schaffens-
prozess Farbkompositionen  von
vibrierender Stärke und einzig-
artiger Leuchtkraft. 
Seine künstlerische Sprache ist
vielfältig und reicht von abstrak-
ten malerischen Gesten, die das
Sichtbare in unerwartete Sphä-
ren bringen bis zu gegenständ-
lichen Zeichnungen. Der 1969 in
Wolfsburg geborene Stibbe lebt
seit 15 Jahren in München und
arbeitet im Städtischen Atelier-
haus.                      Ewald Mertes

»Nota azul del mar«.                                          Bild: Henning Stibbe 

Die Good Times Big Band wird 20 – Jubiläumskonzert
Mit einem Open-Air Konzert feiert die Good Times Big Band ihr
20-jähriges Bestehen. Am Samstag, den 8. Juli um 19.00 Uhr er-
klingen im Rosengarten Rhythmen aus Swing, Latin und Film-
musik. Die Big Band der Rosmarie-Theobald-Musikschule wird
ihr Publikum mit gekonnten Arrangements für Trompeten,
Saxophone, Posaunen und Rhythmusinstrumente begeistern –
auf einer Reise durch die Jahrzehnte des 20. Jahrhunderts.
                                                                               Claudia Mladek
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Kesseltausch? Wir beraten Sie gerne.

Ballettschule war bei »Klassik zum Staunen« dabei

Wie im Märchen
Auf Einladung des Münchner
Rundfunkorchesters durften ei-
nige Mädchen und Jungen der
Ballettschule Ottobrunn im Rah-
men der Konzertreihe »Klassik
zum Staunen« Ende März ihr
Können zeigen. 
Auf dem Programm stand unter
anderem die Suite aus der Bal-
lettmusik »Der Feuervogel« von
Igor Strawinsky. Die Gestaltung
dieser insgesamt vier Kinderkon-
zerte im Prinzregententheater
übernahm eine Gruppe 12- bis
17-jähriger Ballettschülerinnen
und -schüler. Als Feuervogel,
Prinz und Prinzessinnen sowie
schaurige Ungeheuer in fanta-
sievollen Kostümen entführten
sie das Publikum in die Welt des
russischen Tanzmärchens. Eine
Gruppe acht- bis elfjähriger Bal-

lettschülerinnen und -schüler
tanzten bei zwei Konzerten der
»Zwergerlmusik« für die Kleinen
ab 3, die im Münchner Funkhaus
aufgeführt wurden. Zur Musik
wurde speziell für diesen Anlass
die Geschichte „Im Zauberwald“
konzipiert. 
Seit Jahresbeginn haben die
Mitwirkenden ihre Samstage in
der Ballettschule verbracht und
mit Feuereifer geprobt. Für alle
stellte es eine besondere Moti-
vation dar, zur Musik eines gro-
ßen, professionellen Orchesters
tanzen zu dürfen. Der langan-
haltende Applaus des Publikums
war die schönste Belohnung für
die jungen Tänzer, aber auch
Ansporn für zukünftige Projek-
te. 
                             Andrea Beyer

Die Ballettschülerinnen und -schüler entführten das Publikum in
die Welt des russischen Tanzmärchens.                           Foto: privat

RTM bei »Jugend musiziert«

Zwei Duos kamen weiter
Beim Wettbewerb »Jugend mu-
siziert« ging die Rosmarie-Theo-
bald-Musikschule (RTM) auf Re-
gionalebene heuer mit dreizehn

Schülerinnen an den Start, zwei
von ihnen waren »Gastschüle-
rinnen«, die ihren Instrumental-
unterricht außerhalb der RTM
nehmen. Von den neun Teilneh-
merinnen, die es beim Landes-
wettbewerb in Bad Kissingen
geschafft hatten, haben sich vier
für den Bundeswettbewerb qua-
lifiziert.
Jetzt heißt es Daumen drücken
für das Duo Emilia Rupprecht,
Querflöte (Klasse Stephanie
Münkel) und Marie-Theres
Schindler, Klarinette (Klasse Bir-
git Flähmig) sowie für das Quer-
flötenduo Lea Eismann (Klasse
Stephanie Münkel) und Hannah
Müller (als Gast).     Robert Jobst

Das Duo Emilia Rupprecht (l.)
und Marie-Theres Schindler hat
sich für den Bundeswettbewerb
qualifiziert.              Foto: privat

Das Vokalensemble »Humming Birds« der RTM singt mehrstimmige
Kompositionen verschiedener Stilrichtungen.                Foto: privat

Rosmarie-Theobald-Musikschule

Mitsänger gesucht

Die Rosmarie-Theobald-Musik-
schule (RTM) bietet singbegeis-
terten Erwachsenen die Mög-
lichkeit, sich zwei unterschiedli-
chen Ensembles anzuschließen.
Sowohl das Vokalensemble
»Humming Birds« als auch die
Gruppe »Singen macht Spaß«
werden von Claudia Mladek ge-
leitet, einer Musikpädagogin
mit langjähriger Erfahrung.
Das seit 2010 bestehende En-
semble »Humming Birds« hat
mehrstimmige A-capella-Kom-

positionen und Arrangements
unterschiedlicher Stilrichtungen
und Epochen im Repertoire. Das
Ensemble tritt regelmäßig auf.
Die Gruppe »Singen macht
Spaß« formierte sich Ende 2015
und singt ein- bis dreistimmige
Lieder und Kanons zu Gitarre-
begleitung, Traditionals oder
Popsongs.
Weitere Infos erhalten Sie unter
Tel. 60808411 oder per E-Mail:
info@rtm-ottobrunn.de.
                                Robert Jobst
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1. Jazzfest Ottobrunn am 14. und 15. Juli

Ikonen der Jazzgeschichte live erleben 
Im Rahmen der Ottobrunner
Konzerte sind in den vergange-
nen Jahren im Bereich des Jazz
immer wieder Weltstars zu Gast
gewesen. Durch die Zusammen-
arbeit mit der renommierten US-
amerikanischen Jazz-Musikhoch-
schule »Berklee College of Mu-
sic« und Auftritte von Jazz-Meis-
tern wie Al Di Meola, Ralph
Towner, Klaus Doldinger, dem
Miles-Davis- Saxophonisten Ken-
ny Garrett oder dem mehrfa-

chen Grammy-Gewinner John
Scofield sowie einer Vielzahl von
Jazz-Pianisten wie Joachim Kühn
oder Aydin Esen hat sich Otto-
brunn längst über die Gemein-
degrenzen hinweg zu einem be-
kannten Veranstaltungsort ex-
quisiter Jazzkonzerte etabliert. 
Mit dem 1. Jazzfest in Ottobrunn
am 14. und 15. Juli wollen die
künstlerischen Leiter des Wolf-
Ferrari-Hauses, der Jazz-Pianist
Cornelius Claudio Kreusch und
der Konzertgitarrist Johannes
Tonio Kreusch ein wiederkehren-
des Wochenendfestival schaffen,
bei dem die Besucher herausra-
gende international gefeierte
Jazzmusiker in Konzerten und

Anschlussveranstaltungen wie
den Künstlergesprächen (Meet
the Artists) hautnah erleben
können. 

»Saxophon Summit« zum
Auftakt am Freitag
Eröffnet wird das Jazzfest am
Freitag, den 14. Juli um 20.00
Uhr im Wolf-Ferrari-Haus von
den »Saxophon Summit«,  einer
Allstarband mit einigen der be-
kanntesten Jazzmusiker aus der
New Yorker Szene. Mit Joe La-
vano, Dave Liebman und Greg
Osby treffen drei legendäre Sa-
xophonisten aufeinander, die
von nicht minder bekannten
Musikerkollegen begleitet wer-
den.
Joe Lavano wurde vom ameri-
kanischen Downbeat-Magazin
wiederholt zum Musiker des Jah-
res gewählt und spielte mit vie-
len Jazz-Größen wie Herbie Han-
cock, Dave Brubeck oder Elvin
Jones. 
Dave Liebman wurde bekannt
durch seine Zusammenarbeit mit
Miles Davis oder Chick Corea
und wurde vom Downbeat-Ma-
gazin als einer der wichtigsten
Saxophonisten unserer Zeit be-
zeichnet. 
Als Jüngster in der illustren Run-
de ist Greg Osby auch von
Funk, Fusion und Rap beein-
flusst. In New York City arbeitete
er als Sideman mit Musikern wie
Herbie Hancock, Dizzy Gillespie
oder Jack Jack DeJohnette zu-
sammen und wurde mit seinen
eigenen Bandprojekten be-
kannt. 
Der Pianist Phil Markowitz war
langjähriger Begleiter von Stars
wie Stan Getz, Chet Baker, Toots
Thielemans oder Lionel Hamp-
ton. Mittlerweile gibt er seine

Erfahrungen auch
als Hochschullehrer
am Manhattan Col-
lege of Music in New
York weiter. 
Cecil McBee lernte
als Kind erst Klari-
nette, bevor er als
Siebzehnjähriger
zum Bass wechselte.
Internationales Auf-
sehen erregte er in
den 1960 Jahren, als
er zusammen mit
Keith Jarrett in dem
erfolgreichen Quar-

»Saxophon Summit« (v.l.): Dave Liebman,
Billy Hart, Joe Lovano, Cecil McBee, Phil
Markowitz und Greg Osby.              Foto: VA

Jazzfest Ottobrunn
Konzert am Freitag, 14. Juli
um 20.00 Uhr im Festsaal des Wolf-Ferrari-Hauses
mit »Saxophon Summit« – der Allstarband mit Ikonen der Jazz-
musik aus der New Yorker Szene
Joe Lovano (tenor saxophone)
Dave Liebman (soprano & tenor saxophone)
Greg Osby (alto saxophone)
Phil Markowitz (piano)
Cecil McBee (bass)
Billy Hart (drums)

Konzert »Tama« am Samstag, 15. Juli 
um 20.00 Uhr im Ratssaal des Wolf-Ferrari-Hauses
mit dem Aki Takase-Trio
Aki Takase – Jazz-Pianistin zwischen Jazz und Avantgarde
Jan Roder (bass)
Oliver Steidle (drums)

tett um den Saxophonisten
Charles Lloyd spielte. Es folgten
Konzerte und Aufnahmen mit
Musikern wie Pharoah Sanders,
Yusef Lateef, Abdullah Ibrahim,
Joanne Brackeen, Art Pepper
und Chico Freeman. 
Auch der 77-jährige Schlagzeu-
ger Billy Hart hat Musikge-
schichte geschrieben. Neben sei-
nen Aufnahmen als Bandleader
ist er sage und schreibe auf mehr
als 600 Platten als Sideman zu
hören. Ob Miles Davis, Herbie
Hancock, Joe Zawinul, McCoy Ty-
ner, Wayne Shorter oder Wes
Montgomery – viele der Jazz-
Ikonen haben auf seinen Rhyth-
mus gebaut. 
Jazz-Fans sollten sich das Kon-
zert dieser sechs Star-Musiker im
Festsaal des Wolf-Ferrari-Haus
nicht entgehen lassen. An die-
sem Abend wird man in die Aura
dieser großen Musiker eintau-
chen und Jazzgeschichte einat-
men können. Dies umso mehr,
da die Musiker im Anschluss auf
dem Podium zu ihrem Leben
und Wirken befragt werden
können. 

Wilde Reise zwischen Jazz
und Avantgarde am Samstag
In der Jazzclub-Atmosphäre des
Ratssaals wird beim zweiten
Konzert am Samstag, den 15. Juli
die japanische Ausnahmepianis-
tin Aki Takase mit ihrem Trio um
Jan Roder (Bass) und Oliver
Steidle (Schlagzeug) das Publi-
kum unter dem Motto »Tama« –

ein Begriff aus dem Sanskrit, der
so viel wie Wunsch oder Begier-
de bedeutet - auf eine wilde Rei-
se zwischen Jazz und Avantgar-
de mitnehmen. Aki Takase hat
bislang siebenmal den Preis der
Deutschen Schallplattenkritik be-
kommen und war Preisträgerin
des SWR-Jazzpreises. Die seit
1987 in Berlin lebende Musikerin
hat mit Musikern wie Lester Bo-
wie, David Liebman, Sheila Jor-
dan, John Zorn oder ihrem
Mann, dem Pianisten Alexander
von Schlippenbach, zusammen-
gearbeitet und viele CDs für das
Münchner Enja-Jazz-Label einge-
spielt. Das Konzert des Aki Taka-
se-Trios wird von Enja Records
Horst Weber GmbH unterstützt.
Im Foyer wird es eine Jazz-Foto-
ausstellung und Präsentation al-
ter Vinyl-Platten des Enja-Labels
geben. Im Anschluss an das Kon-
zert können die Künstler zu ih-
rem Leben und Werk befragt
werden. Weitere Informationen
und Tickets gibt es unter unter
Tel. 60808-304 oder unter www.
ottobrunner-konzerte.com.
                       Oliver Hochkeppel

Das Aki Takase-Trio (v.l.): Jan Ro-
der, Aki Takase und Oliver Steid-
le.                                   Foto: VA
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Gerne sorgen wir für Sie vor

Ottobrunn  |  Neubiberg  |  Perlach  |  www.trauerhilfe-denk.de

Für Sie erreichbar unter 

089 / 608 610 30

Absicherung der eigenen Wünsche und Entlastung 

der Angehörigen durch eine verbindlich geregelte 

Vorsorge - vereinbaren Sie gleich einen Termin.

Dr. Willi Meier feierte 85. Geburtstag

Einsatz mit Leidenschaft
Dr. Willi Meier, eine prägende
Gestalt des kommunalpoliti-
schen und kirchlichen Lebens in
Ottobrunn, feierte am 17. Mai
seinen 85. Geburtstag. Seine
kommunalpolitische Bilanz liest
sich eindrucksvoll: 24 Jahre war
Meier Mitglied des Gemeinde-
rats (1972-1996), davon 13 Jahre
als zweiter Bürgermeister (1977-
1990) und sechs Jahre als dritter
Bürgermeister (1990-1996). Zu-
gleich trat Meier 13 Jahre lang
im Kreistag für Ottobrunner Be-
lange ein (1972-1984 und 1989-
1990). 
Als Kommunalpolitiker kämpfte
der gebürtige Nürnberger lei-
denschaftlich für konkrete Ver-
besserungen für die Bürger: Sei-
nem Einsatz ist zum Beispiel die
abknickende Vorfahrt an der
Drossel-/Finkenstraße zu verdan-
ken. Zuvor waren Laster aus
dem früheren Gräsa-Gelände
gerast -  eine große Gefährdung
für Kinder auf ihrem Schulweg.
Auch den Bau des Radwegs von
Ottobrunn nach Unterhaching
setzte Meier durch. Trotz sieben
tödlicher Unfälle war der Land-
kreis untätig geblieben. Auf
Meiers Antrag beschloss der Ge-
meinderat schließlich, den Rad-
weg vorzufinanzieren. 14 Jahre

lang stand der Jubilar dem Kul-
turkreis Ottobrunn e.V. als Vor-
sitzender vor und drückte so
auch dem Kulturleben seinen
Stempel auf (1983-1997).

Bei zwei »Global Playern« 
Kaum war der Siemens-Mitar-
beiter mit seiner Familie 1969
nach Ottobrunn gezogen, wur-
de er – ehrenamtlich – für einen
weiteren »Global Player« tätig:
die katholische Kirche.  Von Be-
ginn an war Meier aktives Mit-
glied der sich formierenden

Pfarrei St. Albertus Magnus –
der erste Gottesdienst wurde am
3. Juni 1971 im Foyer der Grund-
schule an der Albert-Schweitzer-
Straße gefeiert. Ab Mai 1972
war er Mitglied der ersten Kir-
chenverwaltung und im März
1974 Gründungsmitglied des
Kirchenbauvereins. Seit 1998 ist
Meier Mitglied des Pfarrgemein-
derates und seit 2002 erneut
Mitglied der Kirchenverwaltung.
Regelmäßig sichtbar ist das En-
gagement des gelernten Jour-
nalisten in Form des Pfarrbrie-

fes, der mittlerweile für den
Pfarrverband Ottobrunn, beste-
hend aus den Pfarreien St. Al-
bertus Magnus und St. Otto, he-
rausgegeben wird. Besonders
am Herzen liegt Dr. Willi Meier
die Zusammenarbeit der Kirchen
Ottobrunns – so wurde er eine
Triebfeder für die Ökumene. Bis
heute vertritt er die Pfarrge-
meinde St. Albertus Magnus im
Ökumenischen Arbeitskreis.
Der Kindergarten von St. Alber-
tus Magnus lag Meier seit jeher
sehr am Herzen. Als Mitglied des
Gemeinderats machte er sich
hinsichtlich des Baus für ein be-
stimmtes Zuschussmodell  stark.
Das beeindruckte auch die Ver-
antwortlichen des Erzbistums.
Trotz eines aus Geldmangel ver-
hängten allgemeinen Baustopps
gaben diese für den Baubeginn
in Ottobrunn als eine von zwei
Ausnahmen grünes Licht. Als
Vertreter der Kirchenverwaltung
kümmert sich Meier auch heute
noch um den Ausbau des Kin-
dergartens.
Gemeinde und Kirche, die Dr.
Willi Meier viel zu verdanken
haben, sagen ihm ein herzliches
»Vergelt’s Gott!« und wünschen
ihm weiterhin alles Gute.
                                               MO

Pfarrer Markus Moderegger (l.) und Bürgermeister Thomas Loderer
(r.) gatulierten Willi Meier zum 85. Geburtstag.      F.: G. Dependahl
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Jubiläumsfest mit Musik und Theater

Heitere Gedanken
Mehr als 150 Gäste waren am
19. Mai in den Festsaal des Wolf-
Ferrari-Hauses gekommen, um
den 15. Geburtstag des Hospiz-
kreises zu feiern. Bei seiner Be-
grüßung hieß Bürgermeister

Thomas Loderer unter den Eh-
rengästen auch die Vertreter aus
Seelsorge und Politik willkom-
men. Anschließend ließ er die
Hospizkreis-Chronik Revue pas-
sieren und dankte für die vielen
Stunden ehrenamtlichen Einsat-
zes und für die Unterstützung
durch Spender und Förderer.
Mit einem Theaterstück nach
dem Buch »Leb wohl, lieber
Dachs« von Susan Varley, einstu-
diert von Dr. Susanne Naujoks-
Heinrich und Gemeindereferen-
tin Christine Stauß, zeigten acht
Ministranten der Pfarrei St. Ot-
to, wie Schulkinder heute an das
Thema Tod, Sterben und Trauer
herangeführt werden. Auf baye-
risch und hochdeutsch las der
Schüler Moritz gekonnt einen
Beitrag aus dem Buch »Geistrei-

che Geschichten hinter histori-
schen Mauern« vor, einem Buch-
projekt des Bayerischen Hospiz-
und Palliativverbandes (BHPV).
Der Geschäftsführer des BHPV,
Dr. Erich Rösch, ging in seiner
Rede auf die Anforderungen im
Ehrenamt der Hospizbewegung
ein. In einem Vergleich meinte
er, der Hospizdienst sei so etwas
wie die Holzwolle in der Porzel-
lankiste des Lebens, und Porzel-

lan werde im Lauf der Zeit im-
mer brüchiger.
Besonders geehrt wurde die
ehemalige Schriftführerin Eva-
Maria Stiebler für ihren 15-jäh-
rigen Einsatz in der Öffentlich-
keitsarbeit.
Die musikalische Umrahmung
war fest in der Hand des  Otto-
brunner Gymnasiums – mit  Or-
chester, Chor und Big Band.
            Bergit Schumacher / MO

Rückblick auf 15 Jahre Hospizkreis Ottobrunn

Sterbenden und Trauernden helfen
Im Februar 2002 gründeten en-
gagierte Frauen und Männer
aus Ottobrunn und den sechs
umliegenden Gemeinden, Ay-
ing, Brunnthal, Höhenkirchen-
Siegertsbrunn, Hohenbrunn,
Putzbrunn und Neubiberg den
ambulanten Hospizverein Otto-
brunn, nachdem sie sich intensiv
Gedanken gemacht hatten, wie
man schwerstkranken  und ster-
benden Menschen eine bessere
Betreuung am Lebensende zu-
kommen lassen könnte. Damit
war die Palliativ- und Hospizar-
beit – 35 Jahre nach Gründung
des St. Christophers Hospices in
London durch die Initiatorin der
modernen Hospizidee und Pal-
liativmedizin, Cicely Saunders –
endgültig in Ottobrunn und
Umland angekommen. 

Neue Geschäftsstelle
seit 2006
Der Verein wurde zunächst un-
ter dem Dach des St. Georgs-So-
zialwerkes angesiedelt, mit
Georg Bauer als Vorsitzendem. 
2005 wurde der Hospizkreis Ot-
tobrunn als eigenständiger Ver-
ein ins Vereinsregister eingetra-
gen; zum 1. Vorsitzenden wurde
Helmut Hopmann gewählt, der
bereits mit Leitung und Aufbau
des Vereins betreut war. Der

Verein, inzwischen auf 150 Mit-
glieder angewachsen, beschäf-
tigte zu diesem Zeitpunkt drei
Mitarbeiterinnen, die die Arbeit
der ehrenamtlichen Begleiter
koordinierten und mit ihnen zu-
sammen fast 50 Patienten be-
treuten.
2006 bezog der Verein die neu-
en Räume in der Geschäftsstelle
Putzbrunner Straße 11 a.  Dort
fand sich endlich ausreichend
Platz für zwei hauptamtliche
Mitarbeiterinnen und eine Bü-
rokraft. Derzeit laufen Vorberei-
tungen, diese Bürofläche zu er-
weitern.
2008 übernahm Barbara Mall-
mann die Leitung des Hospiz-
und Palliativberatungsdienstes.
Im März 2011 kam es turnusge-

mäß zu Neuwahlen. Norbert Bü-
ker übernahm das Amt des 1.
Vorsitzenden, das er bis heute
innehat. 2012 fand die Zehnjah-
resfeier des Vereins statt, die mit
einem Festakt im Wolf-Ferrari-
Haus und verschiedenen Veran-
staltungen in den umliegenden
Gemeinden begangen wurde
und dadurch den Bekanntheits-
grad des Hospizkreises im süd-
östlichen Landkreis deutlich er-
höhte. 

Trauerarbeit kam neu dazu
Neben der Betreuung Schwerst-
kranker übernimmt der Verein
inzwischen auch Trauerarbeit. Es
bestehen Kooperationen mit
vielen Einrichtungen (Alten- und
Pflegeheime, Kliniken) im Ein-

zugsgebiet. In regelmäßigen Ab-
ständen treffen sich Seelsorger
oder Ärzte aus der Region mit
Hospizkreismitarbeitern zu ei-
nem runden Tisch. 
Für die neu ausgebildeten Hos-
pizbegleiter wurde ein Hand-
buch erstellt, um deren Einar-
beitung zu erleichtern. Ebenso
wurden ein Leitfaden der pal-
liativen Medizin erarbeitet und
Fortbildungen für Beschäftigte
in Alten- und Pflegeheimen
durchgeführt.

Mit Schülern über Tod reden
Besonders zu erwähnen sind die
Schulprojekte. Hier gehen Hos-
pizkreismitarbeiter an Schulen
und sprechen mit Schülern (ab
der 3. Klasse) über den Themen-
bereich Sterben, Tod und Trau-
er.
In den vergangenen Jahren hat
sich der Hospizkreis Ottobrunn
zu einer festen Größe in der Re-
gion entwickelt mit über 400
Mitgliedern, vier Koordinatorin-
nen, zwei Verwaltungskräften,
100 ehrenamtlichen Hospizbe-
gleiterinnen und Begleitern und
insgesamt 2.000 Begleitungen
bei einem Jahresbudget von
400.000 Euro.

Eva-Maria Stiebler / 
Barbara Senger

Der damalige Vorsitzende des HKO, Helmut Hopmann (r.), gratu-
lierte 2006 den ersten ausgebildeten Hospizbegleitern.     F.: privat

Barbara Mallmann, Leiterin des
Ottbrunner Hospiz- und Pallia-
tivberatungsdienstes und Dr.
Erich Rösch, Geschäftsführer des
BHPV.                         Foto: privat

Beim Fest führten einige Kinder das Theaterstück »Leb wohl,
lieber Dachs« auf.                                                              Foto: privat
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Hospizkreis beginnt neues Ausbildungsseminar

Begleiter werden 
Derzeit sind 100 Hospizbegleiter
im Einsatz; aufgrund steigender
Nachfrage startet ab Juli ein
neuer Seminarzyklus. Die Aus-
bildung gliedert sich in ein
Grund- und ein darauf aufbau-
endes Hauptseminar.
Das Grundseminar findet am
Wochenende vom 21. bis 23. Juli
in der Geschäftsstelle in der
Putzbrunner Straße 11 a statt
(Fr. 15.00 bis 21.00 Uhr, Sa. 9.00
bis 16.00 Uhr, So. 9.00 bis 13.00
Uhr). Die Seminargebühr be-
trägt 70 Euro (für Mitglieder 50

Euro). Das Hauptseminar be-
ginnt am Donnerstag, den 5.
Oktober und erstreckt sich über
mehrere Termine, hauptsächlich
donnerstags und samstags bis
zum 7. Dezember (Do. 19.00 bis
21.45 Uhr, Sa. 9.00 bis 16.00
Uhr). Abgeschlossen wird es mit
einem Zertifikat. Die Seminarge-
bühr beträgt 130 Euro (für Mit-
glieder 100 Euro). 
Nähere Auskünfte gibt es unter
Tel. 66557670 oder unter www.
hospizkreis-ottobrunn.de.
                  Sabine Weidenthaler

KWA Stift Brunneck

Musikalische Begegnungen 
Mit »Wochenend und Sonnen-
schein« stimmte der Chor Per-
petuum Cantabile unter der Lei-
tung von Peter Schreyer aus
München Bewohner und Gäste
im KWA Stift Brunneck
schwungvoll auf das Programm
der fünften »Musikalischen Be-
gegnungen« ein. »Das Lied
‘Mein kleiner grüner Kaktus’
kam besonders gut an und wur-
de als Zugabe verlangt«, sagte
Bewohner Dr. Hermann Hey-
wang, der Mitte Mai seinen 99.
Geburtstag feierte. Er verfolgte
die Darbietungen besonders
aufmerksam, da sein Enkel Mi-
chael den ersten Tenor sang. 

Hausleiterin Gisela Hüttis ani-
mierte Bewohner und Chorsän-
ger zum Singen des Kanons
»Der Hahn ist tot«, allerdings
umgetextet zu »Der Hahn, der
kräht« in Anspielung auf die ja-
panischen Laufenten im Garten
des Wohnstifts. 
Als Überraschungsgast trug der
17-jährige Pianist Rejjan Sarajlic
Stücke auf dem Klavier vor. Hüt-
tis hatte Sarajlic beim Fest der
Kulturen gehört und spontan ins
Stift Brunneck eingeladen. Auf
Wunsch der Hausleiterin spielte
er zum Schluss ein Lied aus der
bosnischen Heimat seiner Fami-
lie.                                           MO

Bewohner Dr. Hermann Heywang (im Rollstuhl) ist stolz auf seinen
Enkel Michael Simon (hinten links), der im Chor Perpetuum Canta-
bile Tenor singt. Gefallen hat das Konzert des Chores auch Hey-
wangs Tochter Traute Simon (links vom Vater) und Urenkelin Jas-
min (Mädchen).                                                                 Foto: privat
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Lugwig-Thoma-Straße 44
85521 Ottobrunn

Telefon 0 89 / 68 09 11 05
Öffnungszeiten

Di.–Fr. 10 – 18 Uhr • Sa. 10–14 Uhr

✃ ✃
✃

✃

Kindertagesstätte St. Albertus Magnus

Hilfe für bedürftige Kinder 
Die Kinder der Kindertagesstät-
te St. Albertus-Magnus haben in
diesem Jahr ihren ganz persön-
lichen Beitrag während der Fas-
tenzeit geleistet. Mit dem Ver-
zicht auf ein eigenes Spielzeug
wollten sie die Arbeit des Kin-
derhauses in Putzbrunn  (Sal-
berghaus) unterstützen. Dort le-
ben Kinder im Alter zwischen
sechs Monaten und 12 Jahren,

die aus schwierigen familiären
Verhältnissen kommen. Der El-
ternbeirat der KiTa konnte kurz
vor Ostern zahlreiche Kartons
mit Kleidungsstücken, Spielsa-
chen und Drogerieartikeln, die
den Alltag der Kinder ein wenig
erleichtern sollen, an Heidi 
Spicka vom Salberghaus überge-
ben – zusammen mit einem
Osternest.       Stefanie Tsapanis

Der Elternbeirat der KiTa St. Albertus-Magnus und einige Kinder
bei der Übergabe der Spenden an Heidi Spicka vom Salberghaus
(3 v.l.).                                                                                 Foto: privat

Königskinder machten eine Kutschfahrt
Für viele Kinder ist der erste Schultag etwas Besonderes und die
Aufregung steigt im Vorhinein. Um den Kindern die Zeit bis dahin
zu versüßen, fand am 19. Mai eine Kutschfahrt für die »Königs-
kinder« (Vorschulkinder) des Integrationskindergartens Schnirkel-
schnecke statt. Dabei fuhren 13 Kinder mit der Kutscherfamilie
Strohmeier und ihren Pferden Bina und Luna quer durch Ottobrunn
und machten einen Zwischenstopp am Spielplatz in Hohenbrunn.
Für die Vorschulkinder war es ein königlicher Ausflug.
                                                           Text: Marion Jahn, Foto: privat

AWO-Nachbarschaftshilfe

Das AWO-lino Café
Am Freitag, den 12. Juni öffnet
die AWO Nachbarschaftshilfe
um 9.30 Uhr die Türen für einen
offenen Familientreff: das AWO-
lino Eltern-Kind-Café.
Jeweils am zweiten Montag im
Monat sind Eltern aller Nationen
mit ihren Kindern in den Sozial-
raum (Putzbrunner Str. 52/ Ein-
gang: Josef-Seliger-Str.) eingela-
den, um gemeinsam zu spielen,

zu basteln und gemütlich Kaffee
oder Tee zu trinken. Vor Ort ist
Elke Schiller von der AWO-Nach-
barschaftshilfe, die sich bei Be-
darf gerne um Belange der El-
tern kümmert – oder auch mal
mit den Kindern spielt, damit
sich die Eltern in Ruhe unterhal-
ten können. Die weiteren Ter-
mine sind: 10.07., 9.10., 13.11.
und 11.12..                          AWO

Kindergarten Regebogen besuchte Gemeindebibliothek
Egal ob es um ein Quiz rund um die Bibliothek oder um das Sel-
berfinden von Büchern anhand von Bildkärtchen ging – die Kinder
vom Kindergarten Regenbogen machten begeistert mit. Auch als
Bibliotheksmitarbeiterin Carina Loibl aus dem Kinderbuch »Das ist
aber total mein Buch« las, lauschten sie gespannt.
                                                            Text: Senta Voth / Foto: privat
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Facebook:
Lashes by Dominique

Instagram:
lashesbydominiqueee

E-Mail:
lashesbydominique@hotmail.com

IE HEIRATEN 
DEMNÄCHST?
Hier finden Sie Ihre wun-
derschönen Wimpern für
einen atemberaubenden
Augenaufschlag und für
tolle Hochzeitsfotos.

Schulweghelfer

Gemeinsamer Abend
Als Dankeschön für ihren ehren-
amtlichen Einsatz lud die Ge-
meinde Ottobrunn die Schul-
weghelfer der Grundschulen an
der Friedenstraße und an der
Lenbachallee zu einem Kegel-
abend ein. Der gemeinsame
Abend bot eine gute Gelegen-
heit, sich besser kennenzulernen
und sich über die verschiedenen
Erfahrungen austauschen.

An den beiden Schulen engagie-
ren sich fast 70 Eltern und Se-
nioren, um den Schulweg für die
Grundschüler sicherer zu ma-
chen.
Haben auch Sie Interesse, dann
erhalten Sie im Ordnungsamt
nähere Informationen zu diesem
Ehrenamt (E-Mail: ordnungs
amt@ottorunn.de, Tel. 60808-
507).                                       MO

Grundschule im Schullandheim

Cooles Außengelände
Auch in diesem Jahr ging es für
viele Viertklässler der Grund-
schule an der Friedenstraße
fünf Tage ins Schullandheim.

Ziel war das kleine Dorf Violau
bei Augsburg. Im Schullandheim
genossen die Kinder vor allem
die Möglichkeiten, die das Au-
ßengelände bot. Zwischen Seil-
bahn und Drehscheibe, Lamas
im Freigehege, Fußballplatz, Ti-
pi, Tischtennisplatten, Meer-
schweinchengehege oder beim
Lager bauen im Wald wurde es
den Kindern nie langweilig. Zu-
dem war jeder Tag voller span-
nender Unternehmungen. Bei
einer Waldführung waren sie
Specht und Wildschwein auf der
Spur; in der Sternwarte lernten
sie Interessantes über Planeten
und das Weltall. Bei der Kinder-
disco im Bootshaus oder dem
»Bunten Abend«, dessen Gestal-
tung fest in Kinderhand lag,
hatten alle viel Spaß.
                   Verena Fischer / MO

Tanzvorführung beim »Bunten
Abend«.      Foto: Verena Fischer

2. Ottobrunner Schultheatertag am 28. Juni

Schüler werden zu Schauspielern
Nach dem erfolgreichen ersten
Schultheatertag im Jahr 2014,
findet am Mittwoch, den 28. Ju-
ni nun der zweite Schultheater-
tag statt. Mit dabei sind alle Ot-
tobrunner Grundschulen. Die
Veranstaltung findet im Festsaal
des Wolf-Ferrari-Hauses statt
und beginnt um 18.00 Uhr. 

Musical: »Auch du gehörst
dazu«
Die Grundschule an der Frieden-
straße eröffnet den Schulthea-
tertag mit »Auch du gehörst da-
zu«, einem Musical von Sonja
Thomas und Rainer Buß. Die
Theatergruppe von Rektorin Ge-
sine Clotz und der Schulchor un-

ter der Leitung von Sandra Kauf-
mann inszenieren das Musical
gemeinsam. Das friedliche Zu-
sammenleben verschiedener Tie-
re wird von zwei fremden We-
sen gestört, die den Lebensraum
radikal verändern wollen. Die
Tiere sind entsetzt und wehren
sich. Werden alle zusammen ei-
ne Lösung finden?

Schattenspiel: »Mädchen
gegen Jungs«
Anschließend treten die Schau-
spieler der Grundschule an der
Albert-Schweitzer-Straße mit
dem Schattenspiel »Mädchen
gegen Jungs« auf. Dies wurde
von der Klasse 3a unter der Lei-

tung von Marion Kekeisen in
Anlehnung an eine Geschichte
von René Goscinny selbst erar-
beitet. Dabei geht es um das
Thema Streit, Missgunst und
mangelnder Respekt zwischen
Jungen und Mädchen. Schaffen
es die Kinder, sich wieder zu ver-
tragen?

Märchen: »Kasimir – ein
Lavastein auf Mission«
Nach einer Erfrischungspause ist
die Bühne frei für die Kinder der
Musical-AG  der Grundschule an
der Lenbachallee. Sie werden be-
gleitet von zwei Musikern, die
die Sänger live auf der Bühne
unterstützen. Veronika Nagy

und Konstanze Strecker haben
das außergewöhnliche Märchen
»Kasimir – ein Lavastein auf
wichtiger Mission« mit den Kin-
dern einstudiert. Die gutmütige
Hummel Trude hilft Kasimir bei
dieser Mission. Was werden die
beiden wohl alles erleben? 
Das Programm verspricht sowohl
für die Darsteller als auch für die
Zuschauer einen spannenden
und abwechslungsreichen
Abend. Jede Schule kann ein
Drittel der zur Verfügung ste-
henden Karten verkaufen. Die
restlichen Tickets gibt es an der
Abendkasse. Gefördert wird das
Projekt von der Gemeinde Otto-
brunn.           Gesa Haarpaintner

Die Schulweghelfer haben allerhand zu tun und freuen sich über
Verstärkung.                                                                          Foto: MO
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Neuer Spieletrend: Escape Game in Ottobrunn

James Bond für Jedermann
Die Tür schließt sich, die Uhr
läuft: 60 Minuten. Auf den ers-
ten Blick sieht der Raum un-
scheinbar aus: Sofa mit Couch-
tisch, Schreibtisch, Bücherregal.
Wo sind hier Hinweise ver-
steckt? In den Büchern? Hinter
den Bildern? Unter dem Tisch? 
MO-Redakteurin Elke Klimke
und ihr 13-jähriger Sohn Julian
testen gerade das Ottobrunner
Escape Game »One hour left«.
Im Raum »Außer Kontrolle« ha-
ben sie nun die Aufgabe, als Kri-
minalbeamte in der Wohnung
eines erschossenen Verdächtigen
herauszufinden, welches Verbre-
chen der IT-Experte und Hacker
am Flughafen verüben wollte.
Jede gelöste Aufgabe führt zur
nächsten. Ob mit Puzzleteilen
einer Labyrinthkarte, einem
Magneten oder mit grünen Stä-
ben - Stück für Stück kommen
weitere Details eines verbreche-
rischen Plans ans Licht. Alle 15
Minuten werden Mutter und
Sohn aus ihrem fieberhaften
Rätseln und Kombinieren he-
rausgerissen: Radionachrichten
berichten über den aktuellen
Stand der Ermittlungen in ihrem
Fall. Wieder neue Hinweise…
und die Zeit drängt.

Drei Spiele in zwei Räumen
Vor gut zwei Jahren hat sich das
Unternehmen »One hour left«
im Ottobrunner Jägerweg nie-
dergelassen. 6.000 Spieler, – die
meisten im Alter zwischen 10
und 65 Jahren – haben sich dort
schon auf Verbrecherjagd bege-
ben. Seit vergangenem Jahr bie-
tet »One hour left« einen zwei-
ten Raum an. Darin können
zwei Varianten gespielt werden:
die harmlosere »Hypnose« (ab
14 Jahren) und die verschärfte

»Psychose« (ab 16 Jahren). Die
Rückmeldungen der Spieler sind
laut Firmenmitgründer Christian
Vu durchweg positiv; neben
Gruppen von Freunden nutzen
auch umliegende Firmen die
Räumlichkeiten zum Teambuil-
ding. Wenn es eine Firmengrup-
pe schafft, das große Rätsel des
Raumes in 60 Minuten zu lösen,
wird sie auf der Siegertafel
gleich neben der Eingangstür
verewigt. 

Geld fürs Einsperren?
Als Vu vor sechs Jahren das erste
Mal von diesem neuen Freizeit-
trend hörte, war der junge Phy-
siker – damals auf der Suche
nach einer Geschäftsidee – eher
skeptisch: »Leute in einen Raum
einsperren und dafür Geld von
ihnen bekommen?« Doch dann
erzählte ihm seine Bekannte Di-
na Shekhtman, eine studierte
Wirtschaftswissenschaftlerin,
wie beliebt diese sogenannten

Escape Games bei ihren Freun-
den in Russland seien und dass
sie auch in Osteuropa und Japan
immer mehr Zulauf hätten. Je
mehr sich  Vu und seine Freunde
auf die Idee einließen, desto
mehr nahm die Begeisterung zu.
Ende 2014 gründeten Vu,
Shekhtman und ihr Team das
Unternehmen. »Mit unseren
Räumen haben wir uns sehr viel
Mühe gegeben. Die Rätsel und
Aufgaben sind jeweils in eigene
Geschichten  eingearbeitet, die
durchdacht und realistisch sind.
Dass die Rätsel nicht nur intel-
lektuell, sondern auch technisch
knifflig sind, dafür sorgt unser
Techniker im Team«, erklärt Vu,
der hauptsächlich die Kunden
betreut und ihnen auch wäh-
rend des Spiels bei Bedarf Tipps
gibt. Mittlerweile läuft das Ge-
schäft so gut, dass Vu Vollzeit
angestellt ist. Seine Kollegin
Shekhtman kümmert sich (noch)
nebenberuflich um Finanzen

und Marketing; hauptberuflich
promoviert sie.

Neue Räume in Planung
Das anspruchsvolle Konzept des
Ottobrunner Teams findet in der
Branche großen Anklang. So
gibt es mittlerweile eine Fran-
chisenehmerin, die im Sommer
den Raum »Reise ins Unbekann-
te« in München eröffnet, der
auf Jules Vernes »Die Reise zum
Mittelpunkt der Erde« basiert. 
Auch in Ottobrunn möchten Vu
und Shekhtman bald ausbauen.

Ein neuer Raum mit dem Thema
»Kernschmelze« wird voraus-
sichtlich 2018 eröffnet. Die Spie-
ler sind in einem fiktiven Nukle-
arreaktor und sollen eine sich
anbahnende Katastrophe auf-
halten…

Endspurt
Im Raum »Außer Kontrolle« ver-
rinnen in der Zwischenzeit die
letzten Sekunden. Die große
Aufgabe ist fast entschlüsselt; es
muss nur noch eine Zahlen- und
Buchstabenkombination einge-
geben werden… Aber irgendet-
was stimmt nicht, ein Zahlendre-
her… Ein Gong ertönt… Der Ra-
diosprecher spricht von einer
Katastrophe, die sich im Luft-
raum ereignet hat. Dem Ermitt-
lungsteam der Kripo sei es leider
nicht gelungen, den geplanten
Anschlag des Hackers zu verei-
teln. 
Bei den Testern ist Betroffenheit
spürbar. Die gefühlte Wahrheit
lautet: »Wir hätten das Verbre-
chen verhindern können.« Doch
dann überwiegt die Freude: fast
geschafft! Beim nächsten Mal
dann – denn Mutter und Sohn
sind bestimmt nicht zum letzten
Mal hier. Dafür hat ihnen das
Rätsellösen unter Hochdruck viel
zu viel Spaß gemacht.
Weitere Informationen zu »One
hour left« und den beiden
Räumen gibt es unter Tel.
66594204, per E-Mail:  team@
onehourleft.de oder unter
www.onehourleft.de.            MO

Dina Shekhtman und Christian Vu von »One hour left« wollen
nächstes Jahr einen weiteren Raum zum Thema »Kernschmelze«
eröffnen.                                                                             Fotos:  MO

Elke Klimke und ihr Sohn Julian
waren als Tester im Raum
»Außer Kontrolle«.
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LebVital
Naturheil- und Massagepraxis

Sylvia Seibl - Heilpraktikerin

Tel. 089 / 4357 0545
Rosenheimer Str. 27
85635 Höhenkirchen 
www.LebVital.de
Termine n. Vereinbarung

               • Akupunktur
      • Rücken-/Gelenktherapie

 • Spa-Massage/Wellness
(LomiLomi, Kräuterstempel, Hot Stone, 

 Detox-Basen-Balance, Klangschalen)

PRAXISERÖFFNUNG
Kinder- und Jugendlichenpsychotherapie

alle Kassen und privat

Dr. phil. Anja Lorenz telefonische Terminvereinbarung:
Rosenheimer Landstr. 72 01 51/21 65 76 70
85521 Ottobrunn www.anja-lorenz.de

Grundsteinlegung bei Carl-Steinmeier-Mittelschule

Zeitkapsel versenkt
Bei der Grundsteinlegung der
Carl-Steinmeier-Mittelschule
(CSM) am 27. April versammel-
ten sich Lehrer, Schüler, Gemein-
deräte, Verbandsbürgermeister
und Anwohner auf der Baustel-
le, um feierlich die Zeitkapsel in
den Grundstein zu legen. 
Hohenbrunns Bürgermeister Dr.
Stefan Straßmair und Schulleite-
rin Ute Landthaler begrüßten
die Anwesenden. Schüler trugen
Gedichte vor und hatten ein
Lied vorbereitet: »Tage wie die-
se« von den Toten
Hosen wurde pas-
send auf die Schule
umgeschrieben.
Die vier Bürger-
meister des Schul-
verbandes versenk-
ten die Zeit-
kakpseln im
Grundstein, die zu-
vor mit Schüler-
wünschen auf
Schiefertafeln, den
vier Gemeindeblät-
tern, Bauplänen,
einer aktuellen Ta-
geszeitung sowie

Euromünzen bestückt worden
war. Gemeinsam hoben und be-
tonierten sie anschließend den
Grundsteindeckel, damit dieser
auch für  die nächsten 30 Jahre
fest verschlossen bleibt. Zum Ab-
schluss wurde der Grundstein
mit einem Kran auf den Grund
der Baustelle gesetzt. Im Herbst
2018 wird die neue Schule ihren
Betrieb aufnehmen. Dann wer-
den dort etwa 400 Schüler in 20
Klassen unterrichtet.
          Ilka Straube-Imming / MO

Die Bürgermeister (v.l.) Edwin Klostermeier
(Putzbrunn), Günter Heyland (Neubiberg),
Thomas Loderer (Ottobrunn) und Dr. Stefan
Straßmaier (Hohenbrunn) sowie Schulleiterin
Ute Landthaler zeigen die Beigaben für die
Zeitkapsel.                          Foto: Claus Schunk

Autoren besuchten Realschule Neubiberg

So fremd wie wir Menschen

»So fremd wie wir Menschen«
lautet die Schullesereihe, die der
mehrfach ausgezeichnete Autor
Fridolin Schley vom Literaturpor-
tal Bayern derzeit mit verschie-
denen Autoren unternimmt. An
die Realschule Neubiberg kam
er Ende April auf Einladung von
Deutschlehrerin Monika Rost zu
einer Lesung und brachte den
Schriftsteller und Sprecher Gert
Heidenreich mit.
Zunächst las Heidenreich aus sei-

ner Erzäh-
lung »Die
andere Hei-
mat«. Dieses
Werk liegt
auch dem
D r e h b u c h
des gleich-
namigen Fil-
mes zugrun-
de. Die auf-
merksamen
Zuhörer aus
den 9. Klas-
sen folgten
g e s p a n n t

der Geschichte eines deutschen
Auswanderers, der Mitte des 19.
Jahrhunderts auf ein besseres
Leben in Brasilien hofft. Die Tat-
sache, dass damals viele Deut-

sche in ihrer Not in andere Län-
der auswanderten, war den
meisten Schülern nicht bewusst.
Im zweiten Teil der Veranstal-
tung las Fridolin Schley aus sei-
nem Buch »Die Ungesichter«,
das auf den Erzählungen eines
geflüchteten Mädchens aus So-
malia beruht.
Die Geschichte handelt von der
15-jährigen Amal, die ständig in
größter Angst vor der islamisti-
schen Miliz lebt und schließlich
wegläuft.

Apell an die Menschlichkeit
Bei der anschließenden Diskus-
sion um Flucht und Fluchtursa-
chen appellierte Heidenreich vor
allem an die Menschlichkeit und
an das Mitgefühl. »Wenn man
ein bisschen Ahnung hat, dann
kann man sich eigentlich nicht
verschließen«, so der Schriftstel-
ler. Auch Schley sagte, dass man
sich fragen solle, wie es einem
selbst ginge, wenn man ständig
unter Gefahren leben müsste.
Mit Blick auf das Thema Inte-
gration meinte eine Schülerin,
dass es überall Menschen gebe,
die sich benehmen könnten
oder halt nicht. 
                       Christian Ceglarek

Deutschlehrerin Monika Rost (r.) hatte die Lesung mit Fridolin
Schley (l.) und Gert Heidenreich initiiert, die bei den Neuntklässlern
gut ankam.                                                                        Foto: privat

Gerd Heidenreich
las aus seiner Er-
zählung.

Fest zur Sonnwende
Die Blaskapelle Höhenkirchen-Siegertsbrunn lädt am Freitag,
den 23. Juni ab 18.00 Uhr zum Sonnwendfest bei der Leonhar-
dikirche in Siegertsbrunn ein. Um 19.00 Uhr spielt zunächst das
Nachwuchsblasorchester; gegen 19.30 Uhr folgt das Jugend-
blasorchester. Anschließend gehört die Bühne den Gästen vom
Blasorchester Lohmar.
Den Abschluss bildet ein Auswahlorchester der Blaskapelle Hö-
henkirchen-Siegertsbrunn. Sobald die Dämmerung einbricht,
gibt es ein Sonnwendfeuer.
Bei schlechtem Wetter findet das Fest im Gemeindestadl statt.
Bei unsicherem Wetter gibt es aktuelle Infos unter Tel.
08102/777058 (AB) und unter www.blaskapelle-hoehenkirchen-
siegertsbrunn.de.                                                       Harda Kuwer
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vhs SüdOst

Sommerprogramm
Der Sommer kommt,
die Sommer-vhs
auch. Ab 12. Juni
liegt das neue Heft
an den Verteilstellen
aus; im Internet ist es
bereits verfügbar.
Besuchen Sie Schnup-
perkurse im Gesund-
heitsbereich, nehmen
Sie an einer geologi-
schen Führung teil
oder lassen Sie sich
bei einem franzö-
sischsprachigen Mu-
seumsbesuch inspirie-
ren. Ganz egal, ob es
eine einmalige Ver-

anstaltung sein soll,
ob Sie sich einen wö-
chentlichen Kurs aus-
suchen oder mit dem
flexiblen Sommer-
training jede Woche
aufs Neue entschei-
den, wann Sie wel-
chen Kurs besuchen –
im Sommerpro-
gramm der vhs Süd-
Ost ist sicher für je-
den etwas Passendes
dabei.
Weitere Infos unter
www.vhs-suedost.de/
und Tel. 442389-0.
               Andrea Veit
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Stadtteilführungen mit der vhs SüdOst

Lebendige Straßenkultur
Im Juni lockt die vhs SüdOst mit
Touren durch den Münchner Os-
ten und mit einer besonderen
Führung anlässlich des 125. Ge-
burtstags von Liesl Karlstadt. 
Entdecken Sie am Montag, den
12. Juni bei einer Radtour mit
Biergarteneinkehr, ausgehend
von der Prinzregentenstraße,
idyllische Arbeitersiedlungen
und alte Münchner Ziegeleien. 
Am Mittwoch, den 14. Juni führt
eine Ausgeh-Tour in das neue
In-Viertel Giesing mit seinen Vil-
lenbauten, den alten Eck-Knei-
pen und neuen Restaurants und
Bars, seinem unkonventionellen
Publikum und jeder Menge le-
bendiger Straßenkultur. 
Am Samstag, den 24. Juni geht
es ins Zentrum zu Liesl Karlstadt.
Vom Isartor über den Viktualien-

markt bis zu den Kammerspie-
len folgen die Teilnehmer den
Spuren dieser kongenialen Part-
nerin von Karl Valentin.
Weitere Infos und Anmeldung
unter Tel. 442389-0.
                                 Andrea Veit

Karl Valentin und Liesl Karlstadt.
       Foto: ©Karl Valentin Erben,

c/o RA Fette

Wohltätige Geister in der Gemeindebibliothek
»Geistreiche Geschichten hinter historischen Mauern« heißt das
Buch, das kürzlich in der Gemeindebibliothek vorgestellt wurde.
Eingeladen hatte der Förderkreis der Gemeindebibliothek, initiiert
wurde die Lesung von Gemeinderätin Erika Aulenbach (r.). Urheber
des Projekts sind Gitta Gritzmann (3 v.r.), unter deren Obhut die
Schüler ihre Geschichten verfassten, Barbara Mallmann (vorne l.),
Vorstandsmitglied im Bayerischen Hospiz- und Palliativverband,
und Klaus G. Förg (5 v.l.), Verleger beim Rosenheimer Verlagshaus.
Einen Höhepunkt des Abends boten die Gymnasiasten Kevin und
Moritz (Mitte) mit ihrer gekonnten Lesung von je einer Geschichte.
Das Buch erhalten Interessierte für 16,95 Euro in der Geschäfts-
stelle des Hospizkreis Ottobrunn e.V., Putzbrunner Str. 11a, Tel.:
66557670, E-Mail: hospizkreis-ottobrunn@t-online.de.                    
                                 Text: Ursula Diederichs / Foto: Naomi Liebhard

Eigenheimervereinigung Ottobrunn-Hohenbrunn in Rom
Überwältigt von der Schönheit und Vielfalt der Kunstschätze im
antiken Rom war die Reisegruppe der Eigenheimer. Anfang Juni
besuchten die 33 Reisenden die »Ewige Stadt« – und waren auch
zur Audienz bei Papst Franziskus. Die  Besichtigung der Katakom-
ben, in denen die ersten Christen ihre Toten bestatteten, empfan-
den sie als ein fast makabres und gruseliges Erlebnis.
                      Text: Gerald Hammerschmidt / Foto: Günter Kießling

Länderabend im Wolf-Ferrari-Haus

Flucht aus Afrika
Zum letzten der Länderabende
über die Herkunftsländer von
Flüchtlingen laden die Volks-
hochschule SüdOst und der Hel-
ferkreis Asyl Ottobrunn/Hohen-
brunn am Freitag, den 23. Juni
ein. In einem Einführungsvor-
trag wird über die Flucht aus
den Subsahara-Ländern Ost- und
West-Afrikas informiert. Nigeria
und Somalia werden als Beispie-

le der Herkunftsländer von hie-
sigen Flüchtlingen vorgestellt.
Die Band German-African Con-
nection von Michael Akpaglo
aus Weilheim wird trommeln
und tanzen; Afrikanerinnen in
traditionellen Gewändern bie-
ten Gebäck-Kostproben an. Die
Veranstaltung beginnt um 19.30
Uhr und findet im Wolf-Ferrari-
Haus statt.    Claudia Bernardoni
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MHG-Köstner GmbH & Co. KG
Siemensstraße 16 Tel. +49 89 4423268-0

www.mhg-sanitaer.de

Besuchen Sie unsere Ausstellung auf über 400 m2

Haus der Senioren am 16. und 27. Juni geschlossen
Das Büro des Hauses der Senioren ist am Freitag, den 16. Juni
(Brückentag) und am Dienstag, den 27. Juni (Betriebsausflug)
geschlossen.                                                                               MO

Helferkreis Asyl und St. Georgs-Pfadfinder

»Ottobrunn ist bunt«
Vor kurzem stieg die 14-jährige
Tyra von der Jungpfadfinderin
zur Pfadfinderin auf. Seit 2013
ist das Flüchtlingsmädchen Mit-
glied im Ottobrunner Stamm der
Deutschen St. Georgs-Pfadfinder
(DSGP). Für die Prüfung hat sie
zwei Wochen lang gelernt. Ihre
Mutter sagt, so intensiv habe sie
sich noch nie auf eine Schulauf-
gabe vorbereitet. Diese Prüfung
zu bestehen, war für Tyra beson-
ders wichtig. »Weil dort meine
besten Freunde sind und wir im-
mer so viel Spaß haben«, lächelt
sie. Ganz neu bei den Pfadfin-
dern dabei sind die Flüchtlings-
kinder Hamza (9 Jahre) und
Mustafa (7 Jahre) aus Syrien; ge-
rade sind sie begeistert von einer
dreitägigen Fahrt zurückgekom-
men. 
»Ottobrunn ist bunt« – das gelbe
Spruchband am Pfadfinderhaus
in der Buchenstraße stimmt! Seit

Jahren setzt sich der DSGP für
Mitmenschen in Not ein. »Wir
sind fremdenfreundlich« lautete
beispielsweise die Jahresaktion
2015, an der sich alle Stämme
beteiligten. Jede Gruppe musste
eine Aktivität zum Thema Flucht
beitragen – etwa eine Fotostory
oder ein Plan- und Rollenspiel
gestalten – damit sich alle in die
Lage der Asylsuchenden hinein-
versetzen konnten. Geholfen
wurde und wird auch praktisch.
Seit 2015 werden die Beiträge
von Flüchtlingskindern und -ju-
gendlichen übernommen, die
Kleidung gestellt sowie Ferien-
lager und gemeinsame Fahrten
für die Betreffenden kostenfrei
durchgeführt. Für die Mitglied-
schaft und Teilnahme an den Ak-
tivitäten spielt die Religionszu-
gehörigkeit  keine Rolle. Ange-
hörige anderer Religionen sind
ausdrücklich willkommen.

Spenden gesammelt
Im Frühjahr dieses Jahres haben
die Rover, die jeweils ältesten
Gruppen der regionalen Stäm-
me, Spenden gesammelt. Sie
hatten Sticker für Pfadfinder-
hemden entworfen, diese nähen
lassen und im Bezirk München-
Ost an die Mitglieder verkauft.
Beim Ottobrunner Stamm ka-
men fast 800 Euro zusammen,
die an den Helferkreis Asyl Ot-
tobrunn / Hohenbrunn für die
Flüchtlingsarbeit übergeben
wurden.        Claudia Bernardoni

Begeisterte St. Georgs-Pfad-
finder vom Ottobrunner Stamm
(v.l.): Felix, Tyra, Romy und Max.
                                  Foto: privat

Gemeinsam tanzten Jung und Alt um den Maibaum.
                                                                         Foto: Peter Danninger

Haus der Senioren

Tanz um den Maibaum
Beim Maifest im Haus der Se-
nioren war Stillsitzen unmöglich
und Mitsingen unvermeidbar.
Etwa 100 Gäste feierten fröhlich
und ausgelassen. Die Burschen
tanzten um den Maibaum, die
Staad Lustigen unterhielten die
Besucher mit volkstümlicher Mu-

sik, Dorothea Kunze sang ein
Couplet.
Die neue Gitarrengruppe unter
Günther Eichner begeisterte
ebenfalls mit ihrer Musik. Fazit:
ein gelungenes Fest bis in die
Abendstunden!
                      Haus der Senioren

Arktischer Sommer im nördlichen Atlantik
Am Mittwoch, den 5. Juli berichtet Karl H. Jendges von einer
Kreuzfahrt durch den nördlichen Atlantik. Die Reise beginnt in
Tromsö und führt über Island nach Grönland. Höhepunkt der
Kreuzfahrt ist die Diskobucht mit ihren eindrucksvollen Eisbergen.
Die Präsentation beginnt um 19.00 Uhr und findet im Nordfoyer
des Wolf-Ferrari-Hauses statt. Mitglieder des Freundeskreises der
Partnergemeinden und Interessierte sind herzlich eingeladen.
                                                         Text: MO / Foto: Karl H. Jendges
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Landratsamt München sucht Eltern auf Zeit

Zuhause für Pflegekinder
Seit mehr als 30 Jahren sind Ti-
neke und Hans Dekker aus Ot-
tobrunn »Eltern auf Zeit«. Über
all die Jahre haben sie nicht nur
ihre eigenen vier Kinder groß-
gezogen; sie haben auch sechs
Kindern aus anderen Familien
über lange Zeit ein Zuhause ge-
boten. Weitere haben sie ein
kurzes Stück ihres Lebens beglei-
tet. Zusammen mit ihrer Tochter
Marjoleine Lesser und drei ehe-
maligen Pflegekindern berichte-
ten die Dekkers Ende April im
Gräfelfinger Bürgerhaus über ih-
re Erfahrungen als Pflegefami-
lie.
Dass die Zeiten in Pflegefamilien
nicht immer einfach sind, ist al-
len Beteiligten klar. Denn anders
als bei einer Adoption nehmen
die leiblichen Eltern auch wei-
terhin am Leben des Kindes teil.
»Die Beziehung zur Herkunfts-
familie ist nicht immer ganz ein-
fach. Am besten ist es, wenn
man versucht, die andere Seite
zu verstehen«, so »Mutter auf
Zeit« Tineke Dekker. Einig sind
sich allerdings auch alle, dass es
die positiven Dinge sind, die die-
se Beziehungen prägen: »Zwi-
schen uns und vielen leiblichen
Eltern sind über die Jahre auch
Freundschaften entstanden«, so
Pflegevater Hans.

Entscheidung der ganzen 
Familie
Wie sich die Beziehung zwischen
den leiblichen Kindern und den
Pflegekindern gestalte, war eine
zentrale Frage der Besucher.
Tochter Marjoleine: »Für uns
war das ganz normal. Ich habe
nie einen Unterschied zwischen

meinen leiblichen und meinen
Pflegegeschwistern gemacht«.
Für das Pflegekinder-Team des
Landratsamtes München ist die-
ser Punkt ein ganz wichtiges Kri-
terium bei der Auswahl von
Pflegefamilien. »Diese Entschei-
dung muss von der gesamten
Familie mitgetragen werden«,
so Teamleiterin Birgit Voß.

»Eltern auf Zeit« gesucht
Voß und ihr Team betreuen der-
zeit rund 90 Familien mit gut
100 Pflegekindern. Doch leider
gibt es immer noch nicht genug
Pflegefamilien. Mit ihrer Such-
kampagne und den Infoaben-
den möchte das Team mehr Kin-
dern die Möglichkeit geben, in
einer Familie untergebracht zu
werden. Dabei können »Eltern
auf Zeit« viele Gesichter haben.
Für diese Aufgabe wird nach Fa-
milien und Paaren jeden Alters,
aber auch alleinstehenden Per-
sonen gesucht, die einem »Kind
auf Zeit«, oder »Geschwisterkin-
dern auf Zeit«, ein Zuhause ge-
ben möchten.

Weitere Informationen
In Kirchheim findet am Montag,
den 26. Juni der nächste Info-
Abend statt. Über die Sommer-
monate werden Birgit Voß und
ihre Kolleginnen mit einem In-
fo-Stand auf Flohmärkten, Stra-
ßenfesten und bei Unterneh-
men im Landkreis nach »Eltern
auf Zeit« suchen. 
Weitere Infos gibt es unter
www.elternaufzeit.landkreis-
muenchen.de, unter Tel. 6221-
26 99 oder E-Mail: elternauf
zeit@lra-m.bayern.de. LRA / MO

»Eltern auf Zeit« Tineke (2.v.r.) und Hans Dekker stellten sich
– gemeinsam mit ihrer Tochter Marjoleine und ihrem ehemaligen
Pflegekind Nadja (l.) – den Fragen der Interessierten. 
                                                               Foto: intervox / Nicki Weber

Neuwahlen des Ottobrunner CSU-Vorstandes 
Bei den Neuwahlen des Vorstandes wurde Volker Rhein (7.v.l.)
einstimmig als Vorsitzender der Ottobrunner CSU wiedergewählt.
Im Amt bestätigt wurden auch seine drei Stellvertreter Gaby Lie-
bisch (r.), Erwin Mühlbauer (8.v.r.) und Susanne Vordermaier
(7.v.r.) sowie Schatzmeister Bernhard Hiller (2.v.l.). Jolanta Severin
(8.v.l.) übernimmt in Zukunft das Amt der Schriftführerin. Zu wei-
teren Mitgliedern des Vorstandes wählten die Mitglieder Markus
Häuser (3.v.r.), Jürgen Hroß (4.v.r.), Jens Kamloth (6.v.l.) , Hans
Pöschl (5.v.r.), Dr. Christoph Raffelt (l.), Peter Seeböck (4.v.l.), Ger-
hard Severin und Julia Stüben (beide nicht auf dem Foto) sowie
Michael Thaumüller (2.v.r.). Der Ortsvorsitzende blickte in seinem
Bericht auf die Aktionen im letzten und in diesem Jahr zurück. Bei
fünf Stammtischen stand der Dialog mit den Bürgern im Mittel-
punkt. Eine weitere wichtige Veranstaltung widmete sich dem ge-
planten Freihandelsabkommen TTIP.            Text: CSU / Foto: privat

Ortsvorsitzende mit 100 Prozent der Stimmen wiedergewählt
Bei der Jahreshauptversammlung der Ottobrunner SPD wurde die
Ortsvereinsvorsitzende Sabine Athen – auf dem Foto mit den
Neumitgliedern (v.l.) Jorit Hopp, Georg Brocks und Dr. Stefan Han-
nen zu sehen – mit 100 Prozent der Stimmen im Amt bestätigt.
Auch ihre Stellvertreter Ariane Wißmeier-Unverricht und Robert
Axtner sowie Kassier Sigrid Bauer und Schriftführer Andreas Krü-
ger wurden mit großen Mehrheiten wiedergewählt. Weitere Vor-
standsmitglieder sind Ruth Eder, Ruth Markwart-Kunas, Ulrich
Meyer, Martin Bruno Radig und Dietrich Wax. Zudem wurde Dr.
Feroza Bittner für 25 Jahre Mitgliedschaft ausgezeichnet. Athen
rief die Mitglieder zum Kampf für eine gerechtere Gesellschaft
und für einen Wahlsieg der SPD im Bund auf. Dabei setzt die Ot-
tobrunner SPD neben Infoständen und Veranstaltungen mit der
Bundestagskandidatin Bela Bach auf ihr Kinderfest (22. Juli) sowie
die Open-Air-Reihe »Kino unterm Sternenhimmel« (4., 11., und 18.
August).                                            Text: Ulrich Meyer / Foto: privat
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Auszeichnung beim Kreisfeuerwehrtag

Ottobrunner geehrt
Landrat Christoph Göbel über-
reichte Ende April dem Otto-
brunner Mark Runge die Aus-
zeichnung für 25 Jahre aktiven
Feuerwehrdienst. 
Im Landkreis München ist es Tra-
dition, dass die Feuerwehr-Eh-
renzeichen am Bande des Frei-
staates Bayern  im Rahmen des
Kreisfeuerwehrtages vom Land-
rat überreicht werden. 
Mark Runge ist 1987 in die Ot-
tobrunner Feuerwehr eingetre-
ten. Nun konnte er in Summe
auf etwas mehr als 25 Jahre Feu-
erwehrdienst zurückblicken.
Aus beruflichen Gründen war ei-

ne Unterbrechung notwendig.
Wegen Wohnortwechsel war er
zwei Jahre bei einer Feuerwehr
im Landkreis Weilheim-Schon-
gau aktiv.                Klaus Fischer

Mark Runge und Landrat Chris-
toph Göbel.                  Foto: FFO

Enttäuscht schauten die Mitglie-
der des Lions-Clubs München-
König Otto am Morgen des 12.
Mai Richtung Himmel: Regen.
Sollten alle Vorbereitungen um-
sonst gewesen sein? Doch ge-
gen 9.00 Uhr riss der Himmel
auf und der Aufbau für den
Spendenlauf im Stadion konnte
beginnen. Als die ersten Läufer
und die Bürgermeister umlie-
gender Gemeinden eintrafen,
gab es kein Halten mehr: Mit
dem Startsignal von Organisati-
onsleiterin Bianca-Maja Krödel
sausten etwa 300 Läufer los.
Runde um Runde zogen alle ih-
re Bahnen. Nach Aufdruck des
obligatorischen Stempels auf die
Oberarme – bei den Super-Läu-

fern mussten auch noch die Bei-
ne herhalten – ging es in die
nächste Runde. Aufgelockert
wurde das Ganze durch Inter-
views mit den Bürgermeistern,
mit Sabine Refle von der Lebens-
hilfe und Stephan Dauer vom
Salberghaus. Nach der letzten
Runde verkürzte eine Zauberin
die Zeit bis zur Siegerehrung.
Die Läufer erhielten Medaillen,
Urkunden und ein Eis. 
Fazit: Die Veranstaltung, deren
Erlös von etwa 8.000 Euro der
Lebenshilfe, dem Clemens-Ma-
ria-Kinderheim und dem Sal-
berghaus anteilig zugutekom-
men soll, wird im nächsten Jahr
wiederholt.     
                 Barbara Klingan / MO

Knapp 300 Läufer starteten beim diesjährigen Spendenlauf am
12. Mai.                                                               Foto: Katharina Kipp

Freunde des König-Otto-Museums auf Exkursion
Auf dem Südlichen Friedhof in München entdeckte eine engagierte
Schar von Freunden des König-Otto-Museums bei der jüngsten
Exkursion des Förderkreises Ende April lebendige Spuren der baye-
risch-griechischen Geschichte zu Zeiten König Ottos. Die versierte
Stadtführerin Helga Rupp zeigte ihnen die Grabmäler und deutete
die Inschriften berühmter Philhellenen und Hellenen, die diese
Epoche in Griechenland und Bayern geprägt haben. Darunter wa-
ren u.a. der Gräzist Friedrich Thiersch, Baumeister Leo von Klenze
und König Ottos Adjutant Elias Mavromichalis.
                                                 Text: Herbert Speckner / Foto: privat 

Frühjahrsputz im Phönix-Bad

Special zur Eröffnung
Das Phönix-Bad hat vom 18. Juni
(ab 18.00 Uhr) bis 28. Juni für
Renovierungs- und Sanierungs-
arbeiten geschlossen. Frisch he-
rausgeputzt öffnet das Bad am
29. Juni wieder seine Türen.
Um den Gästen die Wartezeit
zu versüßen, werden ab Anfang
Juni 20 Prozent-Rabatt-Coupons
für die Saunalandschaft ausge-
geben. Jeder erwachsene, zah-

lende Gast erhält einen Coupon.
Die Coupons gelten ab dem 30.
Juni bis zum 30. September für
den Tageseintritt in die Sauna-
landschaft unter der Woche.
Am Tag der Wiedereröffnung
lohnt sich ein Besuch besonders:
Tagestickets für Bad und Sauna
erhalten Sie am 29. Juni zum
Preis eines 4-Stunden-Tickets.
                                   Commosso

Spendenlauf des Lions-Club München-König Otto

Runde um Runde

endlich-wos-gscheids.de
endlich-wos-gscheids.de

Schau ma moi,

dann seng mas scho!

Schau ma moi,

dann seng mas scho!
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Das nächste Gemeinde-Journal erscheint am

5. Juli 2017.
Haben wir auch Ihr
Interesse geweckt?

• Geschäftsanzeigen
• Glückwünsche
• Traueranzeigen
• Danksagungen

uvm.

Rufen Sie uns einfach an,
wir beraten Sie gerne!

Anzeigenschluss ist
der 20. Juni 2017.

Gemeinde-Journal 4 / 2010
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2. Schultheatertag

Schüler aller Grund-

schulen stehen am

28. Juni auf der Bühne

Sterben in Würde

Hospizkreis Ottobrunn

feierte seine Gründung

vor 15 Jahren

Bürgerservice
Abfallkalender zum

Heraustrennen

im Hefteinband
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10 Jahre »Stadtradeln«

Aktion startet am 25. Juni
» S t a d t r a d e l n «
heißt die bundes-
weite Aktion des
K l i m a - B ü n d n i s
e.V., die heuer
zum zehnten Mal
d u r c h g e f ü h r t
wird. Aus Anlass
des zweihundertsten Jubiläums
des Fahrrades machen dieses
Jahr deutschlandweit viele Kom-
munen mit. Seit fünf Jahren be-
teiligen sich auch radfahrbegeis-
terte Gruppen des Landkreises
München. 
Beim Stadtradeln geht es da-
rum, dass sich Teams bilden, die
zusammen in einem bestimmten
Zeitraum im Alltag möglichst
viele Kilometer mit dem Fahrrad
zurücklegen und somit einen
Beitrag zum Klimaschutz leisten. 
Vom 25. Juni bis 15. Juli heißt es
nun, ordentlich in die Pedale zu
treten – auch die Gemeinde Ot-
tobrunn ist wieder dabei. Die
Gemeindeverwaltung hat das
»offene Team« Ottobrunn an-
gemeldet. Es ist aber auch mög-
lich, als eigenes Team mitzuma-
chen. Angesprochen sind alle,
die in Ottobrunn wohnen, ar-
beiten, einem Verein angehören
oder eine Schule besuchen. Wer
mitmachen möchte, kann sich

unter www.stadt
r a d e l n . d e / o t t o
brunn anmelden. 
Die landkreisweite
Auftaktveranstal-
tung findet am
Sonntag, den 25.
Juni ab 11.00 Uhr

in Höhenkirchen-Siegertsbrunn
statt.

Wie funktioniert das Ganze?
Jeder Kilometer, der während
der Aktionszeit mit dem Fahrrad
zurückgelegt wird, wird im On-
line-Radelkalender entweder
unter www.stadtradeln.de/otto-
brunn oder über die Stadtra-
deln-App eingetragen. Wo die
Radkilometer zurückgelegt wer-
den, ist jedem selbst überlassen.
Die Eingabefrist für erradelte Ki-
lometer endet sieben Tage nach
dem Ende der Aktion. 

Auszeichnung für die Besten 
Die Team- und Kommunener-
gebnisse werden unter www.
stadtradeln.de veröffentlicht.
Das Klima-Bündnis prämiert als
kommunales Netzwerk bundes-
weit die fahrradaktivsten Kom-
munen.
Weitere Infos gibt es unter
www.stadtradeln.de.             MO

Gewerbeverband Ottobrunn

»OTTOmotion« läuft
Neue Aktionen und Veranstal-
tungen gibt es beim Gewerbe-
verband Ottobrunn (GVO); un-
ter anderem die Veranstaltungs-
reihe »OTTOmotion«, die sehr
gut angelaufen ist.
Stefanie Nytsch und Patricia Krü-
ger vom Vorstand hatten nach
Ideen gesucht, wie sich die The-
men Netzwerken, Gemütlich-
keit, News und Action unter ei-
nen Hut bringen lassen. So fand
eines der Treffen bei den Otto-
brunner Bur-
schen und ei-
ner Maibaum-
wache statt.
Viele Gewerbe-
treibende hat-
ten bei einer
Brotzeit und ei-
nem Feier-
abendbier viel
Zeit und Spaß
zusammen. Da-
bei kam bei ei-
ner spontanen
Spendenaktion
sogar eine or-
dentliche Sum-
me für einen
neuen Hobel
für die Bur-
schen zusam-
men. Ein kur-

zer News-flash, präsentiert von
der Wirtschaftsreferentin Susan-
ne Vordermaier, brachte alle auf
den neuesten Stand. Zum zwei-
ten »OTTOmotion« trafen sich
alle auf dem Südtiroler Weinfest
wieder. 
Die weiteren Termine gibt es auf
der Facebook-Seite des GVO
(Stichwort »Ottostrand« und
»Weinprobe«). Alle Gewerbe-
treibenden sind herzlich einge-
laden.                                     MO

Patricia Krüger (l.), Thomas Fernkorn (2.v.l.),
Stefanie Nytsch (2.v.r.) und Robert Seebauer (r.)
vom GVO überreichten Thomas Hergott vom Bur-
schenverein (Mitte) einen Scheck.      Foto: privat
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Aus den Vereinen

Ottobrunn I Neubiberg I 089 / 608 610 30

www.trauerhilfe-denk.de

Gerne sorgen wir für Sie vor

Absicherung der eigenen Wünsche 
und Entlastung der Angehörigen 
durch eine geregelte Vorsorge. 
Vereinbaren Sie gleich einen Termin.

Wild
Bgm.-Wild-Straße 27
85521 Ottobrunn

E-Mail: wild@wild-sanitaer.de

Telefon 6 08 46 34

SANITÄR
HEIZUNG SE

R
V

IC
E

Freiwilliges Soziales Jahr beim TSV Ottobrunn 

Freie Stelle ab August
Seit einigen Jahren bietet der
TSV Ottobrunn mehrere Stellen
für ein Freiwilliges Soziales Jahr
im Sport (FSJ). Nach einer Fach-
ausbildung zum Übungsleiter
Breitensport für Kinder und Ju-
gendliche sind die FSJler als Trai-
ner und Betreuer in den ver-
schiedenen Sportarten des Ver-
eins sowie im Schulsport und der
Ganztagsbetreuung der Partner-
Grundschulen tätig.

Ab Ende August hat der Verein
noch eine Stelle frei, bevorzugt
für eine Sportlerin mit Interesse
an allen Facetten des Turnens.
Der Einsatz erfolgt in mehreren
Sportarten. Weitere Infos erhal-
ten Interessierte bei Gregor
Montermann per E-Mail: 1.vor
sitzender@tsvottobrunn.de. 
Allgemeine Informationen zum
FSJ im Sport gibt es unter
www.bsj.org.                          MO

TSV Ottobrunn 

Tag des Sports
Sportbegeisterte aus Ottobrunn
und Umgebung haben am Sams-
tag, den 1. Juli die Möglichkeit,
beim »Tag des Sports« das um-
fangreiche Angebot des TSV Ot-
tobrunn kennenzulernen. 
Zwischen 13.00 und 18.00 Uhr
können Interessierte im Sport-
park Ottobrunn (Stadion und
Ferdinand-Leiß-Halle) vorbei-

schauen, sich umfassend über
die Abteilungen informieren
und die verschiedenen Sportar-
ten auch vor Ort ausprobieren.
Einige Abteilungen haben zu-
dem Aufführungen geplant. Bei
schlechtem Wetter findet die
Veranstaltung nur in der Ferdi-
nand-Leiß-Halle statt.
                    Martin Bruno Radig

Kinderlauf und 6-Stunden-Lauf

Abkühlung mit Eis
Der Kinderlauf und der 6-Stun-
den-Lauf war heuer wieder sehr
erfolgreich. Während 59 Kinder
in der Zeit zwischen 10.00 und
14.00 eine Runde von 1.442 Me-
tern im Sportpark drehten, wur-
de es richtig warm. So warm,
dass die Erwachsenen Schwäm-
me zum Abkühlen brauchten
oder vom Veranstalter mit ei-
nem Steckerleis versorgt wur-
den. Bei den Kindern waren die
Jüngsten zwei Jahre alt, der Äl-

teste war 18. Alle Kinder, die an
der Siegerehrung teilgenommen
haben, erhielten eine Medaille
und eine Urkunde. Organisiert
wurde der Kinderlauf vom 12-
jährigen Marvin Rau und seinem
jüngeren Bruder Stieven. Bei
den Erwachsenen wurde jeder
Teilnehmer geehrt.
Die erste Anmeldung für den 22.
Ottobrunner 6-Stunden-Lauf im
nächsten Jahr (18. März) ist be-
reits eingetroffen.    Familie Rau

Tanzsportclub Ottobrunn

Sieg für Sweet Puppets
Diese Saison war eine der er-
folgreichsten für die Sweet Pup-
pets des TSC Ottobrunn e.V. Sie
sicherten sich den Bayerischen-,
den Deutschen- und den Euro-
pameistertitel in der Kategorie
Modern. Damit bleiben sie stol-
zer Titelverteidiger auf allen
Länderebenen und feiern ihren
erneuten Triple-Sieg.

Deutsche Meisterschaften
Die Deutschen Meisterschaften
im Garde- und Schautanzsport
des DVG fanden heuer in Lauin-
gen statt. Der TSC hatte sich mit
fünf Tänzen qualifiziert. Die
Sweet Puppets konnten mit
zwei starken Auftritten erneut
den Deutschen Meistertitel in
Modern sowie den Deutschen
Vize-Meistertitel in Freestyle
nach Ottobrunn holen. In der
Jugendklasse erreichten die Litt-
le Puppets den 2. Platz in der
Kategorie Modern und sind da-
mit neuer Deutscher Vize-Meis-
ter. Mit Freestyle reichte es mit

Platz 4 nicht ganz für einen
Treppchenplatz. Die Wild Pup-
pets ertanzten sich in der Haupt-
klasse einen stolzen 5. Platz mit
ihrem Freestyle.

Europameisterschaften
Bei den kurz darauf stattfinden-
den Europameisterschaften in
Belgien starteten die Sweet Pup-
pets und die Little Puppets mit
insgesamt drei Tänzen für Otto-
brunn. Die Sweet Puppets setz-
ten ihre Siegesserie fort und hol-
ten sich damit den Europameis-
tertitel in Modern. Doch damit
nicht genug: Mit ihrem zweiten
Tanz in der Kategorie Freestyle
sicherten sie sich den Titel als
Vize-Europameister.
Auch die Little Puppets waren
bei ihrem diesjährigen Modern
Tanz in Topform und konnten
sich damit in einem starken Teil-
nehmerfeld den Vize-Europa-
meister Titel ertanzen.

                           Kathrin Greimel

Die Sweet Puppets wurden in der Kategorie Modern drei-
facher Meister - auf bayerischer, deutscher und europäischer
Ebene.                                                                                Foto: privat
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Apotheken-Notdienst

Wichtige Rufnummern

‰ Apotheken-Notdienstplan vom 07.06.bis 05.07.2017



Alle Angaben ohne Gewähr – Änderungen vorbehalten. Tagesaktuelle Angaben unter www.lak-bayern.notdienst-portal.de Alle Apotheken haben Dienst von 8.00 bis 8.00 Uhr.

Polizei .......................................................................................................... 1 10
Feuerwehr / Rettungsdienst / Notarzt .......................................................... 1 12

Behördennummer ........................................................................................ 115
Allgemeinärztl. Bereitschaftspraxis, Karl-Stieler-Str. 6, 10 -13 Uhr... 600196-00
Kassenärztlicher Notfalldienst .............................................................. 116 117
Privatärztlicher Notdienst (Tag + Nacht)................................................. 1 92 57
AHD – Privatärztlicher Hausbesuchsdienst .......................................... 55 55 66
Zahnärztlicher Notdienst ................................................................... 7 23 30 93
Medizinisches Versorgungszentrum Ottobrunn .................................. 6087520
Privat-Zahnärztlicher Notdienst (APN)............................................. 51 7176 98
Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst ....................................... 01805 /191212
Heilpraktiker-Bereitschaftsdienst .......................................... 50 30 50, 55 55 40
Auskunft bei Vergiftungen ...................................................................... 1 92 40

Sucht-Hotline (rund um die Uhr)........................................................... 28 28 22
Fachambulanz für Suchterkrankungen ........................................ 0 80 92 / 50 24
Selbsthilfegruppe St. Georg für Alkoholiker ..................................... 44 11 88 98
Frauennotruf ........................................................................................ 76 37 37
Sozialpsychiatrischer Dienst München-Land Süd .................................. 605054
Krisendienst Psychiatrie ......................................................... 0180 / 6553000
Tierärztlicher Notdienst ........................................................................ 29 45 28
Hospizkreis Ottobrunn..................................................................... 66557670
Energieversorgung Ottobrunn GmbH Stromstörungsdienst ....... 6656189-111
Stadtwerke München Störungsnummer Gasnetz.................................. 153016
Wassernetz westlich der S-Bahn, Störungsnummer ........................... 6090775
Wassernetz östlich der S-Bahn, Störungsnummer................................. 182052
Suchtfachstelle Blaues Kreuz – Ottobrunn....................................... 66593560

Datum Apotheke Telefon Ort Straße
Mi. 07.06. Nikolaus-Apotheke 6708861 München Therese-Giehse-A. 28

Pfauen-Apotheke 616456 Unterhaching Parkstr. 27
Do. 08.06. Apotheke am Kirchplatz 6135838 Oberhaching Kirchplatz 8 B

Apotheke im Marx-Zentr. 63019337 München Peschelanger 11 
Fr. 09.06. Apotheke am Pfanzeltpl. 6351992 München Putzbrunner Str. 1

St. Alto-Apotheke 6115782 Unterhaching Münchner Str. 109
Sa. 10.06. Sudermann-Apotheke 6704429 München Sudermannallee 22

Turm-Apotheke 6132714 Oberhaching Bahnhofstr. 5
So. 11.06. Ursus-Apotheke 6010386 München Waldheimplatz 56

Kolumbus-Apotheke 6517707 München Entenbachstr. 50
Mo. 12.06. Apotheke am Rathaus 62987140 Ottobrunn Naupliaallee 8

Hofanger-Apotheke 6805840 München Hofangerstr. 84
Di. 13.06. Akazien-Apotheke 6703003 München Therese-Giehse-A. 70

Apotheke am Bahnhof 6116611 Unterhaching Hauptstr. 14
Mi. 14.06. St. Konrad-Apotheke 469695 Haar Leibstr. 7
Do. 15.06. Katharinen-Apotheke 617807 Unterhaching Hauptstr. 27

Max-Apotheke 45207821 München Alb.-Schweitzer-Str. 78
Fr. 16.06. St. Veit-Apotheke 4313678 München St.-Veit-Str. 11

Ostbahnhof-Apotheke 4482448 München Orleanspl. 5
Sa. 17.06. Ottilien-Apotheke 46200163 Neukeferloh Winterstr. 2

St. Leonhards-Apotheke 081028162 Höhenkirch.-S. Bahnhofstr. 25
So. 18.06. Luna-Apotheke 66592260 Ottobrunn Rosenh. Landstr. 107
Mo. 19.06. Brunnen-Apotheke 6091280 Ottobrunn Ottostr. 5

Libellen-Apotheke 421621 München Kreillerstr. 1
Di. 20.06. SaniPep-Apotheke i. pep 6700960 München Ollenhauerstr. 6
Mi. 21.06. Palmen-Apotheke 6090220 Ottobrunn Ottostr. 47
Do. 22.06. Linden-Apotheke 6129590 Taufkirchen Eichenstr. 36

Merkur-Apotheke 6701430 München Ottobrunner Str. 140

Datum Apotheke Telefon Ort Straße
Fr. 23.06. Rat-Apotheke 4311265 München Berg-am-Laim-Str. 73

Rats-Apotheke 6014034 Neubiberg Hauptstr. 10
Sa. 24.06. Bienen-Apotheke 61209161 Unterhaching Grimmerweg 4

Widder-Apotheke 4536010 München Wasserb. Landst. 226
So. 25.06. Jupiter-Apotheke 46200257 Putzbrunn Haarer Str. 2

Urban-Apotheke 6806545 München Ottobrunner Str. 24
Mo. 26.06. Augustinus-Apotheke 422446 München Bajuwarenstr. 50

Arnika-Apotheke a. Sp. 452468400 Unterhaching Am Sportpark 5
Di. 27.06. Beethoven-Apotheke 4305480 München Häherweg 1

St. Otto-Apotheke 62998888 Ottobrunn Rosenh. Landstr. 53
Mi. 28.06. Sonnen-Apotheke 605630 Neubiberg Hauptstr. 63A

Bernhard-Apotheke 686466 München Balanstr. 152
Do. 29.06. Gleissental-Apotheke 6131736 Oberhaching Bahnhofstr. 37

SunnyPlus-Apotheke 40287940 München Alb.-Schweitzer Str. 64
Fr. 30.06. Tannen-Apotheke 6099644 Ottobrunn Ottostr. 80
Sa. 01.07. Eschen-Apotheke 6126865 Taufkirchen Eschenstr. 6

Anker-Apotheke 4546180 Haar Waldluststr. 1
So. 02.07. Marien-Apotheke 08102/8110 Höhenkirch.-S. Rosenheimer Str. 24

Rathaus-Apotheke 6124646 Taufkirchen Köglweg 2
Mo. 03.07. Apotheke am Bahnhof 6015923 Ottobrunn Roseggerstr. 34

Josephsburg-Apotheke 43660304 München Josephsburgstr. 60
Di. 04.07. Nikolaus-Apotheke 6708861 München Therese-Giehse-A. 28

Pfauen-Apotheke 616456 Unterhaching Parkstr. 27
Mi. 05.07. Apotheke am Kirchplatz 6135838 Oberhaching Kirchplatz 8 B

Apotheke im Marx-Zentr. 63019337 München Peschelanger 11 

Hightech aus der Natur

Komplettleistung, Service
und Leistung aus Meisterhand!

andreas schmidt
zimmerei holzbau dachdeckerei










